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dem Treibhaufe zwey Blumentöpfe ohngcfähr 3-4 Zoll . 
weit von einander, in deren einem das Farrnkraut mit 

:fäament1·äcbtigen u11d reifen Wedeln war, und über den 
andern weghi�ng. In dem andern war eine andere Pflan
ze., welche ganz abftarb, und an deren Stelle nun etwas 

auf keimte, welcl1es nach erlangter mehrerer Gröffe 
n11d Stärke ungefähr 7 Stücke des obigen Farrnkrautes 

. wa1·en, deren jedes fein feines Hauptwürzelchen und, 
Nebenzäferchen wie Haare hatten. Nachdem fie die Hö-

• 

• 

he von 7 - 8 Zoll erreicht hatten, f o lieff en fie fich 1. , 
: recht gut einzeln verfetzen, und grünen und wachfen 

nun gut fort. - G ü t h e, ·der .Ariney Doflor kurpf älii

ji:ber und bairifcher Medicinalrath iu Mannheim. 

3. 
.... 

• 

Geraniutn tet1·agonum, nebft vielen ahdern, verdient 
in Anfehung de1· Befruchtungstheile genau unterfucl1t „ 
zu werden, indem fie mit· ol1ne kü11ftlicbe Befruchtung, 
noch nie Saamen getragen. Ueberbaupt wäre zu wün-

.. 

. fchen, dafs ein fcha1·ffinniger Beobachter Krehlreutern 
nachahmte, und die Plantas hybridas, genau beftimmte; 
ich glaube, dafs ½ von Ger. nur von verfcl1iedenen Ar„ 
ten entftanden; auch habe ich bemerkt dafs G. quercif o-
li am mit Ger. glutinofun1 J acq. befruchtet ,vurde, und 

fehr g.ute11 Saamen trug, von welcl1em eine 3te _4.J.·t 
hervorkam; defsgleichen fäete ich voriges Jahr Ger. 
revolutum J acq. an; die Pflanzen, welche davon auf
giengen, kamen theils dem Ger. l,1ce1·um .Aiton, theils 
Ger. revolt1tum- nahe , docl1 waren es eigentlich· Abar
ten von beyden ; auch hier mufs die Vermifchung des 
Saamenftaubs Urfach gewefen feyn. -- Z e y her, Gärt- , 
ner be, Hr. Burkard im Kirfchgarten iu Bafel. 
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• NEUER VERSUCH 

EINER SYSTEMATISCHEN EiNTHEILUNG 
•• 

• DER SCHWAMME • 
• 

' 

.. 
VON C. H. PERSOON . . · 
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Ühne den Werth der verfchiedenen Eintheilungen. 
die von einigen Pflanzenforfchern mit mehr oder weni--

• 

germ Erfolg theils im �llgemeinen , theils bey einigen 
Sch,vammfamilien ausgeführt find, eben herab(etzen zu
wollen, habe ich hier einen andern Weg eingefchlagen: 
ob diefer befier zur Erleichterung der Kenntnifs in der 
.A11cologie '( Schwammlehre) führen wird, hängt von der 
Erfahrung bey der Befti�mung der Sch,vämme felbft ab.

' 

1 

Ich fchmeichle mir indeff'en, jezt mehr Rückficbt auf 
'die wefentlicheren Theile genommen, die generifchen 
Charaktere genauer aufgefucht, und die Arten beffer be-
ftimmt zu ha_ben. 

Um nicht die befi:immten Gränzen diefer Abhand
lung zu fehr auszudehn_en, habe ich von den hier 
verzeichneten gröftentheils neuen Arten blos die diffe
renti� fpecifica?. mitgetheilt; die weitläufigeren Befchrei

bungen f owohl von diefen , als von den fchon belcann

ten und nocl1 mehreren llf uen, werde ich bey einer

voll1f ä.&digen Gefchichte der Schwämme, wo die übri
gen Gattungen nachgeholt, die gebrauchte Terminolo

gie näher erklärt, und wo hauptfächlich auf beftimmte

und vollftändige Synonymie wird Rückficht:genommen

werden, bekannt machen. 
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Indeff en fchien es mir nothwendig vorerft ein paar 
Haupttheile der Schwämme, die vorzüglich die Grund-

• • 

lage diefer methodifchen Eintheilupg ausmachen� nach 
ihrer Beftimmung und nach den hierdurch entftandenen 
Veränderungen zu entwickeln.' . . . 

Der Fruchtboden ift ein bey den mehreften Schwäm-
men gegenwärtiger Theil. Er,hat die Beftim�llllg des 
Receptaculum-der übrigen Pflanzen. Nicht mit Unrecht

1

· könnte man ihn auch Peritbecium nennen, denn er um-
giebt, wie man es bey einigen Schwämmen deutlich

, bemerkt, die eigentlichen Saamenkapfeln • 
, Von Subftanz ift er ent,veder häutig, (memhranaceuJ)

:tleifchicht (carnofus), korkartig (foberofus), oder hart und
unbiegfam ( rigidus , durus ). · �

Aeutrerlich ift er entweder mit einer auf verfchiedene 
Weife gebildeten Hülle (volva; velum; cortina) bedeckt,'
oder ganz glatt. Man findet ihn von einem Stiele unter-
ftüz� oder ftiellos. 

( 

Bey denjenigen Schwämmen, wo man eine groffe
Menge Saamen antrifft, oder wo die Saamenbehälter von 
einer weichen gallertartigen Subftanz find, ift er meh
rentheils gefchlofTen, und itn entgegengefezten Falle ift
er offen • • 

Bey einigen ift e1· an dem Geburtso1·te oft fo ange-:-

,vacl1fen, dafs man äufferlich faft' nichts von ihm be-
merkt. ( Pileus ob/iteratus. f. ifungi e.ffufi), und da, wo 
er ganz zurückgefchlagen mit dem Stiele zufammen-

• :fliefst, wird er unfichtbar, z. B. bey den Keulförmigen 
Schwämmen.· - Bey denen, wo man nur nackende
Saamenkapfeln antrifft, und bey den fadenförmigen 
Sch,vämmen fcheint er ganz verfchwunden •
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l Der andere fehr wefentliche unmittelb;tr faamentra•
gende Theil, ( oder das Saamengehät'.fe i1n weitläufigen .
Sinne) ift �n der einen oder an der andern Seite a11 die
fern Fruchtboden a11gewachfen, und fchliefst den Saa
men auf verfchiedene Weife in fich, giebt auch diefen
bey der Reifung eben fo verfchieden von fich.

Die N�turgefchichte diefes Theils ifl: noch fehr dunkel, 
und verdient ebenmäfsig, wie die Befruchtungswerkzeu
ge noch die genauefren Beobachtungen der Mycologen. 

• 

Diefer Saamentragende Theil ift theils feiner verfchie
denen Beftinunung nach, theils wege11 der verfchiede- -
nen Bildung, Lage und Natur des F1·uchtbodens ver� 
fchiedenen Modifikationen ·unterworfen. Er ift entwe-

· der als einzelnes deutliches analoges Saamengehäufe (theca(
bemerkbar, oder er hat keine beftimmte Bildung, oder 

' 

verliert diefe doch nachher bey dem Reifwerden der 
Schwämme. ! _

Bey den Schwämmen der -6_ten 01·dnung 11:ehen diefe 
• 

Theca! fo gedrängt, oder fie find unter fich fo ver-
wachfen, dafs fie fich dem unbewaffneten Auge, als 
eine einfache Haut ( Hymenium) da1·fiellen. Diefs leztere 

. fcheint bey den mehreften Arten diefer Ordnung zu feyn.,

z. B. bey den Agarici :, Boleti, Clavari� &c. Das erfte fin-

det man deutli�h bey den Hedwigifchen, OB:ofporen *)
bey den Faltenfch,vämmen und bey den zungenförtnigen
Keulenfchwämmen ( Geogloj[a) u. a. Einige Threlrephorre

• • 

"") So viel al, ich mit Gewifsheit nach meiner Bcobapht11ng 
fchlicffen kann ; l1abe11 die Hilvellte, Phalltts efcule11ti,s L. 
und einige Merulii Itall. die nel1mliche11 mit 8 Saamen 

, verfehenen Thec:E. Diefer Urfache wegen, 11nd· 11m nicht 
fo viele Namc11veränder11ngen z11 ntachen, habe ich ,tie alte
)Jenennl1ng : Pezizn, beybehalten. · /

Römer n • .Mag. f. Bot. l. • E
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Willd. fcheinen eine ähnliche Bildung zu haben. So viel 

ift gewifs, dafs die zufälligen warze11fö1·migen He1�vor
ragungen (papi/Jtt) nicht der befondere SiQZ der Saa
menJ{apfeln find, denn man bemerkt at1f der ganzen 
Oberflache den Saamen, wie einen Reif, hervordringen. 

• 

Zu welcher Beftimmung aber die feinen haarförmigen 
Stacheln, womit das Hymenium oft wie befäet ift, find, 
weifs ich mir noch nicht zu erkläre11. • 

Da das Hymenium in diefer Ordnung an dem Recep

tact1ll1m ganz angewachfen ift: fo richtet es fich nach 
deffen Lage und Bildung • 

Die Gattungen: Paria, Odontia, und Corticium :fi11d

hauptfächlich darum von den Gattungen: Boletus, Hy- .. 
dn1,m t1nd Stere um getrennt, weil man hier ein deutli-
ches Receptaculum oder Pileus vermifst; die mehreften . 
ihrer Arten erfcheinen daher häutig, und find von un
beftimmter, gewöhnlich aber länglichter, Bildung. Aus 

Mangel diefes F rucl1 tbodens find fie dann über fremde 
Körper, mehrentheils faule oder trockene Holzfl:ämme, 

wie ausgegoffen, an dief en ganz angewachfe11. und zei- · -
gen fich u�gekehrt ( 1·efupiqatre. ). · • ..

Aber nicht alle Röh1·en -Stachel-und Warzenfch�ärn:. 
• 

• 
, 

' 

,

• 

me, die ficl11 umgekehrt darftellen, gehören hie1·hin; · " . 
denn man findet nicht allein einige Arten diefer Gattun- . 

gen, die theils i� Anfange refupinat find, theils es auch 
nachl1er noch bleiben, an dem Rande ·abet· zurückgebo-
gen find , und die hauptfächlich die Gegenwart ihres 
Hutes durch die haarigte Seite oder dt11·ch die Gtirtel 
( Zonre, F afcire) äuffern ; fondern auch die mehreften 
ünterirdifchen Sch,vämme, die überl1aupt durch ihren· 

Aufenthalt und ihre abweichende Geftalt eine eigene 
• 1 
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Schwammfamili, ausmachen, erfcheinen umgekehrt. Die 
Urfache l1ier,Ton fcheint ganz anders als bey den o�er
irdifchen Schwämmen zu feyn; vielleicht liefre fich 
diefes aus einem Triebe des Hymeniums , als des . we
fentlichften Theils, zum Liebte ( Photoclinia) erklären, 
\veil nach 'der Beobachtung des Hrn. Prof. Hojfmann's

• 

. einige unte1·irdifche Sc}Jwämme nach Ve1„hält1ufs der 
Tiefe, wo fie wachfen,' auch mel�r �der weniger refu-

• 

pinat find. · � " .. 
Bey den oberirdifchen Schwämmen.hingegen ifl: theils 

die Abwefenheit eines vollkommenen Fruchtbodens hier-
I 

, 

an fchuld; bey anderen gehört es abe1· zu den Eigen-
heiten des Schwammes felbft : d.ie Peziza cornucopioi

des L. z. ß .. ift häutig, und hat •einen Pileum pronum, . 
da die anderen Schüfielfchwämme einen Pileum refupi-
natum }laben, und gewöhnlich von fleifch!chter Sub-

• 

:Qaaz find. In den1 nämlichen Verhältn.ifre ftehen die 
• . I 

Helotia zu den Helvellis. 
Da·fs man bisweilen hier auf Ausnahmen und Uetler

gänge ftöfst, kann keinen befremden, weil man diefs 
auch häufig bey den Gattungen der vollkommenen Pflan

zen bemerkt, und wodurch f� oft nach d·en verfcbie
denen Gefichtspunkten, aus welchen man fie betrachtet, 
die Arten verfezt ,verden. � .. · 

• • 

• • 

Bey den Blätter -' Löcher - und Stachelfchwämmen 
u. f. w. ragt es in Blättern ( Jame!lt1.; plictf) in Röhren
( tubi) und Stacheln ( Subu/11,; dentes) hervor. Z wi
fcl1en diefen Hervorragt1ngen fenkt fich immer ein Theil
der Subftanz des Huts ein, daher laffen :fie fich bey den

• 

korkartigen Schwämmen fo fchwer ablöfen.
Dagegen ifi: diefe Saamenbaut bey d�n Morcheln und
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Schiilrelfchwämmen in dem Hut eingedrückt; uhd bey 
• 

· den Fungis effufis ift fie mit diefen ganz ausgebreitet.
f ' 

Bey einigen Falten - und bey den keulenförmigen 
Schwämmen ifi: der Fall ganz umgekehrt: das flyme-

, 

nium fcl1lägt fich mit dem Fruchtboden zurück, diefer 
,vird von jenen1 ganz umgeben, und beyde find an 
dem Stiel angewachfen, oder fliefen mit diefem in 
einen ei11fache11 Körper zufammen. ~ · ' · 

.

Bey den Schwämmen der erften Ordnung , wo die

innere Subftanz weich und gallertartig ift, bemerkt 
man durchs Microfcop auch freye l1äutige Saamenkap
feln. Am heften lcan11 man fich l1iervon bey der Gat"" 
tung SphJ?,ria, die überhaupt dem Beobachter merk
würdige Erfcl1einungen fowohl in il1ren innern Thei ... 
len als in il1re� äufiet·en BildutJg darbietet, überzeu
gen. Die rundlicl1etl Behältniffe ( Spht1.rult1.) find, zu-
mal angefeuchtet, mit einer fliifsige11 Ga/J

.
erte bekannt-

lich angefüllt. Von diefem gallerta1·tigen Wefen habe 
·ich .folgende Beobachtu11gen gemacht :

Wenn ma11 einen Theil des dem Anfcheine nach un
organifierten Schleims, mit einem Tropfen Waffer unters 
Microfcop bringt: fo bemerkt man, dafs diefer aus Ia1:1-
ter länglichten Körpe1·n, die \\'egen einiger dunklen Stel-

' len in Fäcbe1· gleichfam getheilt find, befteht. Sie ba-
ben ohngefehr die Bildung der Thec� der Hedwigifchen 

• 

• 
. I 

Oc1:ofporen. Die dunkeln Stellen fcheinen die eigentli- · 

. chen Saamen zu feyn, denn beym Zerreiffen der länglichen 
Körper, wahrfcheinlich die eigentlichenSaamenkapfeln, fleht 
man fie einzel11 gewöhnlJch eyförmig umherfchwimmen • 

Die ausgetrockneten �pht1.ru/� fmd oft bey einigen Ar-
ten mit einer feinen Wo/Je angefüllt, die zu verfcl1iede-
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• 

_ nen Mnthmalsnngen und Benennungen ( Sacculus hyfF-
nus �ode � Tapetium nobile candidum Batfch; Tela araneo-

· fa Lightf. � Anlafs gegeben hat. - Ich kann <liefe Wolle
für nichts anders halten, als für ausgetrocknete und
nun, als eine feine Wolle fixi1·te und fichtbar gewor
dene Thecre, denn angefeuchtet erfcheint :fie wieder 
als eine flüfsige Gallerte. So :find die Trichi�, Stemoni- _

der, Lycolog4. &c. vo1·her flüfsig, und ,venn fie reif find, 
werden die Fiia feminifera fichtbar. \ 1

l\1an beobacl1tet oft an dürren Zweigen eine fchwar
ze, zähe, bey feuchtem Wetter flieifende Materie. ru n-
ter dem Microfcop giebt'fie -die nehmliche E1·fcheinung; 
als wenri , man etwas von der Gallerte der Sphärien 
dem bewaffneten Auge zeigt. Diefe waren alfo na
ckende Saamenkapfeln, die unter der Rinde der Zweige 
ihren Aufenthalt haben. Diefe Erfcheinung auf troclce-

1 

nem Holze für verfaulte oder ftockende Säfte auszu-
geben, wäre wohl zu übereilt;, denn wo wollten in 
ganz dürren Zweigen fich die Säfte fo anhäufen? lind 
was befonders hiergegen fpricht, ift, dafs diefe zähe 
Materie aus einzelnen länglichten, fternfö rmigen t1nd 

• 

• 

• 

rundlichen Körpern befteht, . und diefe Formen kom
men immer nur an eine� Orte von gleicher Bildung 
vor, und das oft at1fZweigen von einer und der nehm-

' 

lichen Art des Baumes, z. B. der Bucl1e. 
Wenn die gallertartige Subftanz bey den Sphärien 

wahrfcheinlich die eigentlichen Saamenkapfeln find: fo 
ift das, was man fonil: die Capfulre nannte, der eigent
liche Fruchtboden oder Perithecium. Hiernach waren 
einige Familien- unter diefer Gattung mit einem Recep• 
taculo fecundario (Stroma) verfehen. Man fieht hier � 
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eine Aehnlichkeit mit den Flechten ; fo dafs, diefe� 
Theils wegen, die Sphrerire auch zu den .Algis können 
gerechnet werden; allein viele Arten find hievon ent
blöfst, auch kommen :fie in Anfehung ihres Aufenthal ... 

I tes mit den übrigen Schwämmen überein. 

• 

' 
In de� 5ten Ordnung fieht man, dafs der Frucht- · · 

' boden auch mit einem fchleimigten W efen ( Jatex) be-
deckt ift. Diefs bcfrel1t nicht, wie bey den Sphärien, 
aus befonderen Saamengehaufen, fondern das Hymenium 
fcl1eint hier fich zur befferen Abfonderung des Saa

mens oder zu einem andetn Endzwecke auf diefe Art 
� aufzulöfen. Bey dem Phallus impudicus kann man fich 

hievon am heften überzeugen. Etwas ähnliches geht 
mit den Blättern der Miftfchwämme ( Agarici fimeta-

, rii) vor. 
· · 

Auf dem Frucl1tboden der Schwämme der 4ten Ord
nung findet man f1·eye etwas fefte Körper ( vejicula ). 

' Vielleicht ift es' das Hymenium, das fich von dem Re- .
1 \ 

ceptaculo abgelöst," und die Saamen fo feft umgiebt; 
denn wenn man . die linfe11fö1·migen Körper der Gat

tung C:1athus durchfchneidet, ·und einen Theil davon 
mit ei11em Tropfen Waffer unter's Mic1·ofcop bringt, 

. fo zerfliefst er in viele kleine rundliche Körpergen; 
die die Saamen zu feyn fcheinen • 
,,. So fcheinen auch die verfchiedenen Theile der Sch,väm-

1 

me bey der Gattung Tuber und Sclerotium der 3ten Ord-
nung in einem feften Körper verwachfen zu feyn. 
Nach .Micbeli und Bu!Jjard fipd die adet·förmigen Gänge 
bey der Gattung Tuber der Sitz des Saamens. Bey eini„ 
g�n Sclerotiis findet man bisweilen in der Subftanz 
ähnliche marmorirte Stellen. 
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Bey den fogenannten Staubfchwämmen oder Haar-� 
(chwämmen ( der 2ten Ordnung) bemerkt man inn
wendig, verfchiedene Fäden (fila feminifera; ,apillitium ),

die entweder an der ganzen Inner.fläche; oder at1f dein 
Boden an einer Hervorragung ( Columella, Stylidium) , 

· 
und bey einigen an dem Stiele angewachfen find • 

Diefe Fäden find bey einigen etwas breit, und bey 
vielen netzförmig unter fich zufammenhängend. Am 
d�utlichften beme1·kt man diefs bey den unreifen und den 
gröffern Haarfchwämmen. Nicht mit Unrecht kön11te 
man vielleicht diefe netzfö1·mig ve1·bundenen Zellen für 

. . \ 

_ zufammengewachfe11e Tbec� halten, welcl1e zulezt zum 
be.ff'ern Aushuten des Saatnens in Fäden aufgelöst worden 

• 

nnd nachher oft elaftifch hervorragen. w·as dief e V er-
muthung noch wahrfcheinlicher macht, ifr, dafs diefes 
Capi/Jitium bey der Gattung Cribraria wirklich netzför 
mig die nackenden S4a'lf1en umgiebt. 

Indeffen mufs auch erinnert werden, dafs theils bey 
einigen Arten <liefe- Fäden nur fparfam zwifchen den 
Saamen verwebt find; und bey der Gattung Tubulina, 

die fonft mit den Haarfch,vämmen verwandt ift, fehlt 
er ganz. Bey andern find diefe Fäden 11ach Verhältnifs 
fehr häufig, und theils find bey der Gattung Spumaria 

die thecre mit einer fcbaum·artigen Decke, ( vielleicht 
das Perithecium) umgeben,, und viele Trichien · Arten 
u. f. w. fitzen oft auf einer ausgefpannten Haut, die
vielleicht das eigentliche Receptaculum, oder eine 1nit
den Flechten analoge Unterlage. ift.

• 

Nähere Beobachtungen müffen über diefes, ,vre tiber 
vieles noch Dunkeles in der Mycologie entfcheid:ri. 
Ich habe daher vorerft den Theil, der die Fäden u11d
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• • 

, 

-

' 

- , 

den Staub einfcWiefst, bey den groffen Haarfchwltmmen .-
• 

Pileus und bey den kleinern tbeca, der Deutlichkeit und 
• des allgemei11en Ve1�ftändnifs wegen genannt.

Eben fo ungewifs ifr es , ob die byff usartigen oder .. 
Fadenfchwämme der lezteren Ordnung auch 11icbt blofs 
das .in Fäden getheilce Hymenium find; einige findet man 

, zum wenigften mit Saamen bedeckt, andere haben die
nehmliche Subftanz, als viele Pori�, Odonti4- und Cor-

. ticia , die oft ganz by ll"'usartig find, und nur ,vegen der
Stacheln, Röhren und Warzen ihre dortige Stellen be-
haupten können. · · , .. · / ,

• 

• Bey einigen we1tlgen Schwämmen werden die Saa
menbebälter felbft tnit einiger Gewalt von dem Frucht-

. ' 

, boden weggefroffen. ., 

' 

1 ' 

• 

Di� Schwämme der 4ten Ordnung haben befonders 
das eigene, dafs die \T eficulre bey der Rei.fu11g weggefiof
fen werden. Abei· auch b:y der Gattung Afcobolus ge-
fchieht das W egf!)ringen der thecre auf eine merkwür: 

\ 

1 

• 

dige Art. 
·-

Diefe find nehmlich hohl, mit einer Feuchtigkeit an
ge1üllt, worinn acl1t Saame11 fchwimmen. In ihrer Bil
dung und in der Anzal der Saamen weichen fie von 

„ den übrigen Schüffelfchwämmen nicht ab; nur find fie 
... 

zerftreut in den Fruchtboden eingefenkt, aber an die-
fern nicht angewachfen, find :fichtbar, und ragen et,vas 
hervor. 

Das W egfchlet1dern hängt theils von der Reizbat·keit 
r � des Fruchtbodens, theils von den thecis felbfl: ab. Man 

kann es durch fanfte Reize auf das Receptaculum be
, würken; gewöl1nlich gefchieht es aber, wenn die San-
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nenwärme ( auch Stubenwärme) die eingefchloffene 
✓ Feuchtigkeit, und alfo die fcl1la11chförmigen Saanien-

• 

· kapfeln felbft ausd.ehnt. Hierdurch reizen, fie eas flei-
• 

fchichte Receptaculum, ,vorinn fie eingefenkt :find; durch ..
eine reizbare Gegen,virl{ung werden fie denn wegge-
ftoff'en. · 

Bey denjenigen Schwämmen, ,vo der Fruchthoden 
ganz gefchloifen und zumal häutig ift, oder wo man 
deutliche Saamenkapfeln ge,vahr wird, find diefe Theile 
mit einem Staube ( pulvis fpermaticus, Senzina ) ange-, 
füllt; bey andern'Schwämmen fmdet man diefs fparfan1er. 

' · Diefer Theil der Schwämme ift noch fehr prohlema
tifch; und die Meynun_gen hierüber _find noch g�theilt. 

Wiewohl ich gerne 'glaube, dafs fie nicht ganz die 
Bildu11g und Vollkommenheit der Saamen der übrigen' 
Pflanzen haben,fo fcheinen fie·doch,mit diefen die nehm-
liche Beftimmuog zu haben. 

Nach dem groifen Carpologen Gärtner follen fie gem-

1111. feyn; allein man bemerkt gewöhnlich die Gemmre 
bey den vollkommnern Ge\vächfen an folchen Stellen,· 
wovon die Sch,vämme ganz entblöfst find, theils kommt 
diefer gewöhnlich nicht zufammenhängende Staub in 
den mit den Pflanzen analogen Kapfeln vor, worinn 
man noch keine Gemmre gefunden' hat; indeffen fchei-
nen doch einige Schwämme fich durch Propagi'J'/es fort-
zu pflanzen. • • 

' 

• 

• 

Ich habe dal1er diefen Staub, wo er zumal in groffer · . · . 

' 

Menge vorkommt Pulvis genannt, und Semina da, wo
• • 

er deutlich gebildet und in befondern Saamengehäufen, 
• 

oder f parfamer vorkommt • 

• • • 
• • • 
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Bey vielen Sch,vämmen fällt der Saamen-bey. der Rei

. fung von felbft ab, bey andern ze1·fliefst er mit dem 
ganzen Schwamm oder mit einem Theile deffelben, oder 
wird mit einer elaftifchen Hervorragung des innern 
Theils des Hutes zerftreut. 

Bey einigen, zumal bey den Falten - und Schüffel
fchwämmen wird er mit einiger Ge,valt, wie ein Dampf 

weggeftolfen. Diefs gefchieht entweder du1·ch die Son

nen wärme, oder bey der Berührung und Verletzung 
des Schwammes, und was fonderbar ift, am leichteften, 
wenn man auf denfelben bläst, wodurch ich fehr kleine 
Peziz� ZU: diefer elaftifchen Abfo11derung des Saamens 
gebracht habe.. 

. · 

• 

• 

• 

\ 

• 

• 

Nocl1 mufs ich einigen Einwürfen, di� über meine 

• 

• 

• 

• 

• • 

• 

• 

-

· · 
auf gefteJ lten Gattungen können gemacht werden, im . 
voraus begegnen. Einige werden davon zu künftlich, · . · 
andre zu fehr nacl1 dem habitus entlehnt fcheinen • 

' 

Eigentlich find alle in der Naturgefchichte feftgefezte 
Genera künftlich, d. h. man bringt folche Naturkörper 
zufammen, die unter fleh die mehrefte Uebereinkunft 
haben. Die Abficht bey der Entwerfung der Gattungen 
ill: bekanntlich: theils dem Anfänger und Ungeübten 
den Weg zur leichtern Kenntnifs der vorkommenden 
Gegenftände zu bahnen, theils felbft dem Kenner 
die Ueberficht der Arten zu erleichtern. Daher tnüffen 
zu dem erften Endzwecke die Charaktere die am leich- 1 
teften �u bemerken find, zum Grund gelegt, und zu 
der andern Ahficht auf folgendes Rückficht genommen 
•e�en: · 

- • 
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Wegen der Lage, Beftinµnung und Verrichtung kön- 4' 

nen verfchiedene Natu1·körper in ihrer äuffern Bildu11g 

ühereinfti1nmen, da :fie doch in ihren innern zur Er-
haltung und zu1· F ortpflanznng n ö thigen Theile11 fehr 
verfchieden find, und hierinn ein� gt·öffere . oder ge
ri11gere Vollkommenheit haben. Zur Erläuteru11g 111ö-
gen folgende Beyfpiele dienen: wegen ihres At1fent- ' , 
halts und ih14er Lebensart :find die fogenannten Wall-
fifche den übrige11 Fifchen ähnlicl1, daher fie auch von 

•

· den alten Zoologe11 zu diefen gerechnet find, da fie
doch bekanntlich ihres innern Baues wegen unter die
Säugtl1iere gehören. Wem fallen auch hier nicht die
Fledermäufe b_ey� Ein noch wenigen bekanntes, oder
als Vergleicl1ung angeführtes Beyf piel giebt uns auch
aus dem Thie1·reiche der Staphylinus biguttatus L. Die-
fer l1ält fich gewöhnlich an feuchten Stellen, oder 
11ahe beym fiillftel1enden Waffer, wie die Lacerttt aqua
ticre auf; und in feiner. äuiferlichen Bildung, in feinem 

. . 

phlegmatifchen Gange und Betragen, ( da feine übrige 
Mitarten f ehr lebhaft fmd) ftimmt er , mit <liefen . Ge-
fch ö pfen fehr überein. 

Unter den Pfla11zen hat felbft Linne in der erften 
Ausgabe feines Naturfyftems (Lugd.-Batav. apud„Theod. 
Haak. 1735 Fol. maj.) den Feigenbaum, weil rnan hier 
auswendig keine deutliche F rucl:ificationstheile bemerkt, 

• den cryptogamifchen Gewächfen . zugefellt. In di� fern
Theile der Botanik hat er überhaupt vieles u11natürlich
verbunden, weil er hier 'die mehrefte11 Gattungen,
ohne auf die Saamenkapfeln Rückficht zu nehr,neq, pach 

• 

der äuffern Form allei11 entworfen hat; was aber die-
fem groifen Man�e wegen der damaligeµ geringen und 
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• 

mangelhaften Kenntni[e nicht zum Nachtbeil kann 
ausgelegt werden. 

Hiet"aus fieht ein jeder die Nothwendigkeit, dafs man

auf die innerlichen Theile Rückficht nehmen müffe, 
ein ...... Wenn daher viele Naturkörper hieri11n übei:
einftimqien, fo fetze tnan nach Verhiilt11ifs der An- • 

, zahl der hierinn harmonierenden Arten die Claffen, 
Ordnungen und Gattungen feft, weil die Naturpro-

• • 

. dukte , nach ihrer Beftimrnung und Lage entweder 
eine groffe Mannigfaltigkeit und Ve1·fchiedenheit in 
. 

ihrer äufferlichen Geftalt haben, ode1· hie1·inn einen grof • 

\ 
fen Verluft der Theile leiden müff'en und im leztern

, . Falle die weniger nothwendigen und hauptfächlich die
jenigen, die die äuffere Geftalt ausmachen, diefem Na

turgefetze unterworfen find, jene wefentlichfte dage-
gen unangetaftet erhalten werde11 •. 

' 

Um nun bey den Schwämmen ftehen zu bleiben, 
fieht man, dafs diefe von allen übt'"igen Theilen, die 

• 

man bey den Pflanzen auf eine f o mannigfal�ige Weife 
beme1·kt, auffer den Frucl:ifications - oder Fruchttbei
len, entblöfst find * ). Und· unter <liefen findet man oft 

. 

•) So wie 1n,1n ,iie Schwämme ge,vöhnlich beobachtet 1111d 

1 

-

• 

• 

fammelt, kann man fie für nichts anders als nftclee11de 
Früchte, die vorher in ihrem 11nent,vickclten oft 11nfichtba„ 
rcn Z11ftande von den Frucl:ifications. ocler heffer Befruc/1„ 
tungstheilen, c1ic nachher oft ganz verfchwiuden befr11ch
tet find: S. hieriiber einen A11ffatz: in Voigts M,,ga-is. für 

-

• 

• 

N. G. t1nd PhJfik. im g. B. /V. St. wo ich anfiatt des 
Wortes: Fruclijicationstlzeile, was in cinen1 ,veitläufigen 
Sinne für den Theil, Jer die Bl11men 11nd l1'rttcht a11smacht,

genommen ,var, lieber; Fruchttheile oder nackende Fr.üclztc 
, zu lefen wünf ehe. Es iß: kaum nöthig zu erinnern, dafs, 

• 
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in einer und der nehmlichen Gattung und Familie in : 
der äu:lfern .Bildung die gröfte Abweichung und Man
nigfaltigkeit. Wenn ma� daher bey den übrigen zu
mal vollkommnern Pflanzen die Arten mehrentheils 
nach dem Stamme, oder hauptfächlich 9ach den Blät-

, tern zu beftimmen pflegt, und in deffen Abwefenheit 
bey den Schwammarten daher nach der allgemeinen 
und befondere11 Bildung die Unterfcheidungszeichen 

• 

• 

müffen aufgefucbt werden·: fo ift ma11 doch der Deut- . 
lichkeit und Beftimmtheit wegen genöthiget, bey eini
gen fo fehr abweichenden Bildungen, zumal wenn 
die unmittelbaren faamentragende Theile ( Hymenium, 

, 

thecre, clavulre, capitula &c.) in Anfehung ihrer Form 
· und Lage eine Veränderung gelitten haben; und man
viele hierinn fich gleichend� Arten antrifft, eine Aus
nahme zu machen. Wie können z. B. einige mit den
Boletis, Hydnis, Stereis verwandten Schwämme, die oft
keine Spur mehr von dem Hute oder Fruchtboden ha
ben, und die daher oberwärts ihre Saamen tragen müf
fen, unter. den bis jezt üblich gewefenen generifchen
Charaktern: Pileo horizontali, fubtus porofo , echinato,
papillofo &c. aufgefunden und beftimmt werde11? So

• 

wenn man im N atnrreiche eine charakteriß:ifche Erklärung 
von einem der 3. Reichen insbefondere, oder von ,len ver
fchiedenen hiezt1 gehörigen Clalfen, Or<ln11ngen, tt. f. ,v. , 
giebt, man gleichf.1m aus der Mitte jedesmal definiren m11fs; · 
und dafs_ daher auf das ganze, 11nd 11icht a11f die Extrcn1e, 
wo doch alles zufammenfliefst, Riickficht genommen \\'er
den mufs, denn f0 giebt es a11ch hier, wie iiberall , Aus
nahmen. Man findet nel1u1lich einige Flechten fafi: von aller 
Krufie entblöfst; dagege11 t!i11i�e .. \chüjfelfckwä11111tt und 
Sphärien, die mit einer Jnalogen Unterlage verfehe11 fin,!. 
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• 

• 

• 

• 

• 

fehlen einige11 fo11ft mit den Sphä1·ien und Afcioien 
ver,vandte11 A1·ten die Saamenbel1älter fogar, da doch 
diefe · Theile in dem generifchen Charakter genannt 
werden müffen. · . , · · 

Bey andern Schwämmen. find dagegen die Theile, 
wodu1·ch gewöhnlich die· Gattungen unterfchieden wer
den, fo unbeftimmt und veränderlich, dafs :fie von 
vielen verwandten Gattungen einig�Kennzeichen an :fich 
11aben. So hat man z. B. die Arten, die jezt unter 
der neuen Gattung: Si.ftotrema vorkommen, bald zu 

• 

· den Boletis ode1· Meruliis gerechnet, weil :fie in der
Gegend und zumal an dem äuffern Rande ·des Hutes
deutliche Röh1·en ( tubi) habe11, und diefe oft auch

. ' '

aderför1njg erfcheine11; bald den Hydnis und Agaricis• 
• 

, zugefellt, weil die Röhre in der Mitte des Huts lä11g-
• · licl'it, blätte1·fö1·mig, und zulezt fogar i11 zerriffenen

Stacl1eln ( dentes) hervo�rage. Diefe Veränderungen 
• I 

beobachtet man hauptfäcl1lich bey dem Siftotr. cinereum. 

Aus eben diefer Urfache habe ich die zungenförmi
gen Clava1·ien, die HelveIIajpathulata u. a. m. von den 
übi·igen Faltenfch.\vä1n1nen get1·ennt, ,veil :fie nach den 
verfchiedenen Gefichtspunkten, at1s welchen man :fie 
anfahe , unter diefer ode1· jene1· Gattung aufgeführt :find. 

· Endlich glaube ich, dafs es bey den byff'usartigen- -
oder Fadenfch1viimnzen noth\.vendig wat·, dafs ma11 diefe 
u11ter fleh fo äl1nliche Gewächfe 11ach der Subfranz 1

, Lage und Bildung trenne, weil dadurch die Arten bef
fer können aus einander gefezt werden. 

1 

Auch find einige von den parafitifchen Schwämmen 
von einer folchen ein(achen Bildung, und die zu ihrer 
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Unterftützung u.tid Befchützung fremder Körper be

dürfen, dafs a-an gegen die Regel der Philofophia bo- : 
tanica genöthiget ift, felbft in dem generifchen Cha-

• 1 •

rakter etwas von ihrem Geburtsorte einflieffen zu laf- • 

fen, zumal weil fie hierinn beftändig find : und man 
diefs, als Unterfcheidungsmerkmale nothwendig an

führen mufs. · 

Wenn die Anzahl der Schwämme fich noch mehr 

\ 

' 

vergrößerte, würde es auch nicht undienlich, und bey 
einigen groffen Gattungen nothwendig feyn, fie in meh„ 
rere zu theilen ; zumal wenn man Rückficht auf den 
. Fruchtboden nahm, ob dirfer ganz C integer) oder ge- t. 

theilt ( dimidiatus) fey; ob er von Subftanz fleifchicht 
· oder häutig, kork - oder gallertartig fey; befonders weil'

die mit diefen verfchiedenen Eigenfchaften verfel1enen
Arten nicht alleit1 in ihrem Aeuifern oft was eigenes
haben; fonder·n auch in ihrem Aufenthalte, ,vas einen
fo groffen Einflufs auf die Bildung und Veränderung
aller Naturkörper hat, oft J>eftändig find.

- ' 

Alle diefe Gattungen nnn waren eben fo wenig fo 
künftlich oder fo habituel als fehr viele der vollkomm-

• 

nern Pflanzen, die theils nach fchwer auf�ufi11denden 
Theilen z. B. bey den Gräfern und Doldengewächfen; 
theils nach der Subftanz der Früchte, wie unter an
dern die Gattungen der Icofandrie feftgefezt find. , 

• 

• 

Auch geben die verfchiedene Bildung und Lage der 
• 

• 

Hülle ( Volva; velum) gute U nterfcheidungsmerkmale 
ab, die eben fo zur Auseinanderfetzung de1· Gattungen 
vielleicht. dienen können, a_ls fie jezt bey der Au.fftel-
lung einiger Familien angewandt find. 
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Was übrigens die gebrauchten Benennungen von

Cl affin und Ordnungen anbetrifl: .. t : f o h?c es freylich, 
· �ie in det· Entomologie nur dann Platz, wenn man die .

Schwämme vor fich und in keiner Verbindung mit
den übrigen Vegetabilien abhandelt, denn fie machen

, vor fich im Pflanzenreiche nur Eine Ordnung aus, . 
man kan°: fie daher, wenn es noth,vendig war, mit 
·andern Namen vertaufchen, oder fie durch Zeichen 
e1·f etzen. . ,

Gegen die Gewohnheit habe ich mit den Sphärien

• 

und Ha,flrfchwämmen &c. in der Eintheilung felbft,
l angefange11, weil jene mit den Alg� verwandt, und

· diefe mit hät1figem und deutlichetn Saamenftauh ver-
,fehen, auch, wie die übrigen Schwämme der erften

• 

Claff e, gefchloffen fmd. 

• J.
1 

•• 

• 

• 

< 

' 

I 

\ 

• 

• 

• 

• 

' \ 

• 

) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

t 

• 

• 

• 

• 

• 

.. 

' 

• 

... 

' 

• • 

• • 

• 

I 

• 

• 

-

• 

.--

' 
• • 

• 

DISPO-
• 

• 

• 

-

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

I . 

• 

• 

•

• 



. ---- -

'• 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

' • ' 

-
8I 

• 

D I S P 0 S 1· T I 0 
• 

• • 1
• 

• 

METHODICA FUNQORUM,. 
• 

IN 
• 

CL ASSES, 0 R DIN ES, 

F AMILIAS ET GENERA 
• 

• 

SECUNDUM FORMAM, SITUM, PROPORTIONEM 
• 

ET 
- • . ( 

SUBSTANTIAM PARfIUM DIVERSARUM FUNGUM 
CONSTITUENTIUM. 

' 

CLASSIS PRIA1A • 

• 

A N G I O T H E C 1 U M.

· Receptaculo • ( f. ipf o fungo) clauf o, intus thecas incon... · 

• 

, 

• 

• 

• 

• 

fpicuas gerente, aut pulvere fpermatico repleto. 

· 0 R D O PR 1 M u\s. 
,, 

.. 
ScLEROCARPUM. 

• 

Perithecio duro 1·igido , intus gelatinofo. 

I. S P H JE R I lt •

• 

• 

• 

• 

Perithecio f. fphrerulis fubrotundis ( __ umecl:atis) gela• 
tina fluida ref e1·tis. ·

a. S p h 4- r u l i s in St r o m a t e f t i pi tat o � u t p I tl•

-

rim um e l e v a t o n i du l anti b u s • 
• 

* Stromate f ubftantia molli fubfragili. .

Römer n. Mag. f. Bot; I. . F ·
, 

• 

• 

\ \ ' 

, 

• 

• 

' 

' 

• 

• 

.. 

• 

, 

• 

, 

• 

• 

.. 

• 

• 

• 

,, 

, 

I 

• 
• 
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sz • 

• 

• 

• 
• 

S. mi l it aris. Clav. militaris L. S. ophi-0gloffoides Ehrh. Clav.
·radicofa Bull: champ. p. 440. fig. I 1.

** Stromate fubftantia fuberofa tenace • 
S. carcharia s W eig. S. dig itata Clav. dig itata Linn. &c.
S. bu lbofa, ramofa f ubcompreffa, radice � bulbofa (in

pinetis ad terram.) • ..

b. Sph�rulis fr,perficietn St1romatis acau

l i s a m b i e n t i b u s. 
• 

S. r,.1bif ormir, magna nigra fubrotunda; fphrerulis glo�

bofis prominulis.
Hypoxylon gr anulofom Bull. (ad truncos; nonnun-

, quam f ubeffufa obfervatur ) .
S. c'oh�re11s, gregaria, nuda, planiufcula, confluens ;

fphrerulis f ubprominulis nig1·efcentibus. ( ad truncos ).
S. ocellata, erumpens, fparfa, obconica, nigrefcente fu„

liginea; fphrerulis f ubprominulis. Variol. mena logranz
ma Bull. Hab. ad ram. fagi fylvat. frequens. (In feriem 
oblongam f ubparallelam f repius crefcens.) 

I 

• 

c. S p h 1. r u J i s f u b tu  s n u d i s ,'f u p er n e & l a t e- ·
ribus c4rne Stroma tis te ctis. (Sph. bul- ..

-

lata , difciformis Hoffm.) · -

S. que>·cina , erwnpens, orbicularis; oftiolis prominulis
quadrigonis. ( in ram. quere.)

S. aveOa n1., erumpens, f ubrotunda; oftiolis Iatitantibus
(paff. in ram. Coryl. avel.)

d. S p h 4, r_ u l i s in Stroma t e c o n i c o f u b c a  r neo
la t i ta ntibus; oftiolis f uba pproxima tis •

• 

( Sph. nivea Hoffm., in Flora danica etiam fub . 

nomine: Lichen ro[aceus ob via.) 
S. cbry[o[perma, gelatina in cirrhos flexuof os flavos pro

minente. (In ram. popul.)

• 

1 
l 

• 

• 

• 

t • 

• 

• 
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-
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•
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S. ti/i4,, fuberumpens, glabra, ampullreformis ; oftiolis
inconfpicqis; gelatina albida ( freq. l1yeme ad ra1nos
tilire ).

•.S. prun aflri, oftiolis fpinulofis erumpentibus approxima-
, tis fubquadrigonis. ( In prun. fpin. 1·am.)

e. S p h � r u I i s Stroma t e d i f t i n  c t o o r b at i s,
' 

in c i r c u l u m d i g e f t i s, t e c t i s oft i o l i s q u .e
a p pro pi n qu a t i s, er r, m p e n t i b u s. ( Sph. di--� 

· 'Vergens Tode; Sph. coron at a Hoffm.)
1 

S. p11lche/Ja, fphrerulis compreffis: ofl:iolis longiffunis fle
xuofis. Hab. ad ra1nos pruni. cet·afi. 

S. f agine a, circinnata oftiolis f ubl1amatis afperis. ( Co
piof. in ramor. fag. f y 1 v. co1·tice, qui l1inc frepe colore

ful va - rubro tinctus eft.)
S. hetuli, circinnata, oftiolis globofis papillatis. ( Freq.

ad ramof. aridos Ca1·pin. Bet11li.)

f. S p h � r u l i s- p r im o J u b f o l i t a r i i s dem u m
i CO n n a t i sr, in f e Y i e m d i g e f t i S Ca r n e q U e ,

de ft i t ut. i s. 

S. Jpinofa , �ate effufa , ·oftiolis fpinulofis quadrigonis._
(Ad truncos.) . , · , . 

S. uda , difformis oblonga colliculofa, f. fphrerulis inre-
qualiter prominulis. . . 
Prov. in ligno quercinq exficcato locis humidis dejetl:o. 

g. Sph�rulis inter Je liberis Stromati c a r
n ofo cr af(i ufcul o impuj'itis •

( Sph. decidua, cucurbitala Tode.) 
\ 

S. decolorans, rubro - fufca, pallefcens, .fphrerulis granu-
lofis. ( ad ram. Acer. plat.) 

S. Berberidis, fphrert1lis rimofo - rugofis, oftiolis Iatitanti-
bus ( in ram. Berb. vulg.). 

, 

• 
• 

• 

• 
• 

• 1 

1 

• • 
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• 
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• 

• 
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• 

• / 

• 
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' 

• 

• 

' 

' 1 

11. S p h 1, r u l i s f o 1 i t a r i i s f p a r j i s St r o m a te de.
f t i tut i s. ( fimplices Aucc.) 

* Oftiolo latitudinem f pbrerulre requante.

• 

' 

S. pileata oftiolo orbiculari obconico. Spb. macrofloma Tode.
-

, . S. crijlata, gregaria, oftiolo .compreifo ( freq. in culmo
Arund. phragtn. ) · . . . . 

, 

• 

• 

*• Oftiolo teretiufculo fpinulofo. S. longitudine 
Sphrerulre aut hanc fuperante. 

• 

( Sph. acuta Hoffm. roflrata Tode.) 
S. Jub1,lata, fimplex , lrevis , nuda, oftiolo longiffimo

tlexili. - -

' 

1 • 

In ligno quercino non infreqnens ( primo obfervata ·
a Dr. S,hrader, plantart1m indagatore exacl:iffimo.) 

• 

S. folani, torta lrevis, oftiolo erumpente nudo filiformi. ·
Prov. autumno fi1b epide1·mide tuberum folani tube-

roft putrefaB:�rum vere fato1·um. 
*** Oftiolo fimpliciter prominente, fphrerula breviore • 

. S. Xyloflii, atro - inquinans, Spha:!rulis inmerfis, oftiolo 
· dem um perf orato. :.
Ad Lonic. Xyloflii adhuc femivivi 1�amos, quos diftan

�ia quadam gregarie ambit coloreque nigro tingit. 
S. fi,neti, :fimetaria, oftiolo oblongo f11bobliq uo ( freq. in

• 

firn. vacc. & equin. ) / , 

*".:** Oftiolo latitante. 
.. 

( Sph. trifiis Tode. ) 

• 

• 

• 

S. circumfciffa, fparfa, tec1:a, pa1·te fupe1·iore villofo -mem
. branacea evanefcente. (paff. ad ram. Sorb. Aucup.)

• 

• 

2. XYLOMA.• ' • 

Perithecio fuborbiculari depreffo, intus car11ofo - gela-

tinofo, fuperne vario modo demum rupto. • . 

• 

• , 

• .. 
• 

• • 

• 

• 

• 

• • 

1 

• 

, 

.. . 
• 

• 

• 

• 

, 

• 
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• 
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X. Sa/icinum, craffum tuberculofum intus albidum in fru-
ftula polyredra demum ruptum. tab . .2. :fig. 4. ( Freq.
ad folia Salic. inprim. Capre1,.)

X . .Acer,num tenue rivulofa in labia ilexuofa dehifcens . 
Sph. macul�formis Ehrh.. -U:f ;

• 

• • 

• 

„ Obf. Ob fph�rularum & gelatinre fluid.e bis inclufre
defecl:um Sph4-riis nequaquam funt adnumeranda hrec 
vegetabilia, fubftantia interna , uti & in fequente genere, 
carnofa - gelatinofa quidem eft; verum. microfcopio in-
dicante ex thecis receptaculo adnatis , ni fallor , confrat, 
& de X. Jaticino obfervavr, illud tempore vernali 'nec non 
plu viofo femina tali modo elaftice protrudere, q ualis 

- .

peiiiarum mos eft. · 

3. HYsTERIUM Tode. , 

Perithecio folitario ( rigido ) rima longitudinali de
hifcente. 
H. pulicare, nudum, gregarium, longitudinaliter ftria

tum ( in cortice quere.)
. H. f r axini , erumpens, lreve, labüs tumidulis. ( in 1·am. 

f rax. excelf. ) 

0 R D O S E C U N D U S. 

DERMATOCARPUM. 

• 

• 

• 

-
I 

• 

Rtceptaculo ( & thecis) ut plurimum membranaceo, 
filis, pul veregue ref erto. · 

• 

S Cl B O R D Q PR IM ll s� 

Pulvere f permatico filis intertexto • 
* Filis intus· ubique adnatis.

. 
, 4. G E As T R u M •

' 

• 

Pilei cortice externe ftellatim fi.flo, .demum reflexo: 
.. ore pilof o. · · ·

. 

• 

• 

• 

• 

\ 

• 

• ' 1 
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- .
1 

I 

t 
• 

• • 

G. rufefcen1, radio multifido rufefcenti, pileo globofo fef
fili pallidiore •

Schrefl. fung. Bav. tab. 1g2. ( in pinetis.) 
• 

-

G. quadrifidum pileo pedicellato, radio fubquad1·ifido. -- ·
Schreff. 1. c. tab. 183. Schmiedel icones & �nalyf.

,, plantarum. tab. 37. fig. I & 2. � . 
� 

. 

G. multifidum pileo pedicellato, radio multifido •
V .. ": Schmied. 1. c. tab. 37. :fig. 12- 14 . 

• 

�. Schmied. 1. c. tab. 46. 
• 

Obf. Radius feu co1·tex pilei frellatim refle,xus perpe
ram pro vol va, qure tenuis eft, totum inexplicatum 
f ungum circumdat & dem um evanefcit, venditatus. 

, , . ß O VISTA.
-

Cortice extet·iore libero evanefcente, pileo acauli de
mum glaberrimq, ve1·tice irt·egulariter rupto. 

B. nigrefcens. Lycop. globofum Bolt. f ung. grow, about
Halif. tab. II 8. Lyc. def ojfom Batfch.

-

Prov. non infreq. in pratis montofis. 

Ob[. Cortex albidus, demum per pa1·tes folt1tus & eva-
' 

, 

nefcens, vol va, pt·o qua ab aliis fu1nta non videtur, ex-
terne enim hinc inde veri·ucis obtec1:us. 

• 

. 

6. TU L O s T O MA.

Velo fquamulof o, pilei ( pedicellati) ore diftincl:o car-
' tilagineo. . , . 

T. brumale, Lycop. peduncul. Linn.
Prov. tempore b1·un1ali ad mu1·os, fcpes &c.

1 
• T. imbricatum, ftipite fqt1amis deofis imb1·icato Lycop. II.

• 

Mich. gen. pl. tab. 97. fig. 7. an diftinc1:a fpecies i
, 

-, 

. 
• 

• 

' . 
• 

• 
, 

• 

• • 

• 

• 
I 

1 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

-

• 

• 

• 

• 

' 

✓ 
, 

• 

1 

•

• 



• 

- -

• 

• 

; 

• 

• 

• 

' 

'
•

• 

• • 

• 

1 
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7. LYCOPERD"ON.' \ • 

Pilto caulefcente, vertice irregulariter rupto, verrucis 
. polyzdris ( velo) obfito. 

L. Bovifta Schreff. fung. tab. 191. Lycop. excipuliforme
umbonatum , gemmatum &c.

L. pratenfe , caule breviufculo pileo fubrotundo candido.
Lyc. cep�f o,"me Bull.

I 

, L. nigref cens, fordide albidum, verrucis nigrefcentibus. (in
fylv. ad terram.) 

L. p:Jriforme, cinereum Batt. fung, Arrimin. Tab. XXI.
Fig. E. . - . .

J 

8- H y p O G E u M.
' 

Velo nullo. cortice fuberofo teffellato. 
H. cer'Vinum , Lycop. cervinum L. ... • 

9. L Y, c o G A L A.

1 

.. 

Pi/eo fubrotundo membranaceo lrevi, maffa feminali 
primo pulpofa, liquefcente, demum pul verulenta filis 
pilofis raris intertexta ( in truncis parafitica.) 

L. miniata gregaria, globofa, primo miniata, demum li-
vida, pulvere rofeo. Lycop. epidendrum L. Schref. fung.

t. 193.

L. argentea magna fubhetnisphrerica, colore argenteo •
Lycop. grifeum, majus, Mich. gen. pi. tab. 95. fig. 1 •

• 

Muc. Lycogalus Bolt ?

Obf. Caveas ne nonnullas fpecies juniores e generi
bus: Hemonitis, Trichia, Diderma, &c. huc 'revoces, 
qure hoc in Qatu frepe totre pulpofre funt, fed ftrucl:ura 
interna differunt, etiam eorum fila feminifera di verfis 
affixa f unt locis • 

• 

• 

-
\ 
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• 
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-
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I o. F t1 L I G o. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• • 

Effufa fubhemisphrerica, primo pulpofa, dernum fub
furfuraceo fibrofa fibris latiusculis per maffam fell}ina-
lem reticulatim penetrantibus. · 

F. fiava, cellulofa, flava. Reticul. lutea Bu11 •
• 

F. ruf a, cortice ragofo fragili fubcompac1:o rufo. 

cilago reftiva &c. Michel. tab. 96. fig. I � ,,
Mu-

•

• 

Prov. reftate ad truncos, ut plurimum irregularis
fubdepre.ffa, juniores fubrotundre lreviufculre. 

1 

1 

I I. 'S P U M A R I A . . \ 

1 

Effufa, thecis ramofo cornutis, conglomeratis, tegmi• 

• 

• 

· ne fpongiofo fu1·furaceo cinß:is. � 

• 

• 

S. m,,cilago tab. I. fig. I. ( ad truncos, ftipites.)

" Obf. Spumam eguinam e longinquo tnentitur. Tegu
mentum candidum fubtus membranaceum

1
, cui infident

• 

thecre crefire. ,. 

I z. -P H y s A R u M.

Thecis externe fubfarinaceis, parieti interpo ftylidioque 
adnexis, latitantibus. 

• 

Ph. aureum, theca lentiformi umbilicata aurea, ftipite 
cylindrico. tab. 1. fig. 6. ( ad trun�os paffim.) 

Ph. porphyrojperm,,m, ftipitatum, theca lenticulari fubgra
nulofa albida; pulver.e purpurafcente. Mucor viola-

. ceus Leers. ( ad truncos fagineos , quercinos.) , 

Ph. melanofpermum, ftipitatum, tl;ieca f ubrotunda eine-

reo - albida fubvillofa, pulvere nigro ( ad ftip. & folia 
abietina .. ) - ,

Ph. hya 1intJm theca inflata lrevi albida, ftipite flaccido 

• 

' 

ruf ef cente. tab„ 1 „ fig. 2. ( paffim ad truncos. ) 

• 

• 

. 
, 

• 

• 

• 

,. 

• 

.. 
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' 

Ph. cinereum, acaule, cinereum. Lycop. cinereum Batfch. 

Elen eh. f ung. fig. 169 . 
** Filis bafi adnatis. 

• 

-

' I 3. 0 l DERMA .. 

Theca fragili cortice duplice inter fe difi:ante- inft1·ufla; 
filis parvis: ftylidio fubrotundo ad11atis, latitantibus. 

D. fiorif orme, ftipitatum, co1·tice exteriore ftellatim ftffo
reflexo, ftylidio magno obconico. - Sph�rocarp.flo
riformis Bull. champ. f1·anc. tab. 371 •

. Semel elegantem haricce fpeciem autumno ad trun-
cum bis in regionibus obfe1·vavi. · .

·

D. globvfom, acaule, Ieve, globofum, candid11m. tab.
IV. fig. 4 & 5. ( ad folia putrida.) , ·· 

D. contortum, acaule depreffum, candidum, fulcis con
, centricis. ( autumno ad mufcos. )

• 

• 

\ 

., D. difforme, acaule, lreve, difforme, .candidum. Reticul.

.. 

angulata in Linn. fyftem. nat. ed. Gmel. p. 1472. q. 12. 
-Obf. An etiam huc fpecl:at Lycoperdon fragile DickC i

St-ernonitis mea' Ler,cocephala ( in Linn. fyfr. n�t. ed • 
G1nel,) inter hoc & Arcyrire gent1s ambigit • 

• 

• I 4. T R I C H I A. • 

Theca fimplici varia irregulariter demum rupta, ca

pillitio compacl:o bafi adnato, ut„ plurimum elaftice fefe 

expandente. 
· * tbeca turbinat a.

T. Botrytis, fafciculata, chalybea, tl1ecis turbinatis fti-

• 

pite br'evioribus. · -

T. rubiformis, fafciculata chalybea, thecis turbinatis, ftipi- '
tibus longioribus. tab. IV. :fig. 3, 6. & tab. I. Fig. 3.

� ( lente aucl:a) ad truncos. 
• 

• 

' 
• 

1 • 

• 
• 

• 
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90 1 • 

T. clttvata ,. folitaria, ftipitata, turbinata , · flava (ad.
trunc. pafI:) •

• 

T. pyriformis, acaulis conferta, turbinata, flava. Clath.
turbinatus Bolt. fung. tab. 94. fig. 3·

-

** thecis fobrotundis. 
. T, favoginea , Lycop. fagovin. Batfch. 

• 

T. varia, Stern. varia in Linn. fyft. nat. ed. Gmel. Mich.
gen. pl. Lycogala 4. tab. 95. fig. 4 .

, 

*** thecis teretiufculis repentibus. 
T. reticulata, reticulata ramofa flava. ( Lycop. lumbric.

Bat[ch.) 
Hifce in Iocis a Dom. Heyder inventa, mihique be

·nevole comQ1unicata.
• • 

T. ferpula, elongata, fimplici.ffima. ( Scop. f ub mucore.)

· I). ARCYRIA.
, \

Theca demt1m circumfciffa, parte fupera fugaci; parte 
.l 

infera pe1·fiftente, f ubtus ftricl:a. ' ' ·

A. panicea, gregaria, punicea. Embol. crocatus Batfch. :
Elench. _fung. fig. 176.

A. flava, parca, flava. Trichia nutans Bull. reft�t. paß:
ad trunc. ad 6 - 8 Indi vidua crefc.

. A. albid9, f parfa, einer eo - albida. tab. I. fig. 2. Trichia 
. cinerea Bull. champ. pl. 477. fig. m • 

116. S T E M O N I T ·1 S11
-

Cortice toto fugaci, capillitio ftipitem cingente eique 
adfixo. . 

* Stipite per totu·m capillitium penetrante •

j. 
.. 

( Stern. fufca, typl1ina.) ' 
S. papi/Jata nigrefcente- f ufca, capillitio globofo tab. IV.

fig. 3. a. tab. 1. :fig. ( autumn. ad ram. quere.)
' • 

... 

• 

• 

• 

• • 

• 

• 

• 

l 

• 

• 

' 

I 

• 

• 

•



• 

• 

• 

• 

) 

"* Stipite ad dimidium penetrante, capillitio ut plu-

rimum rotundo� 

S. atrofufca, fparfa, fripite fubulato atro, capillitio f ubo

vato fufco. ( reftat. � autumn. poft. pluv. non infreq.)
1 

1 7. C R I B R A R I A.
• 

Cortice fubevanefcente , capillitio expanfo reticula-
tim femina ambiente, ftipitis apici affixo. 

C. rufefeens, fubturbinata rufefcens, ftipite flexuofo. tab •

1. fig. 5. Autumn. paff. ad terram & ad trunc.

C . .Argi/Jacea, Stern. Argill. in L. S. N. ed. Gmel. ( in 

• 

falic. capr. ram.) r 

SllBORDO SECllNDll�, 
• 

Pulvere filis orbato. 

,. 
, 

., 

20. T U B U L I N A.

' 

• 

-

• 

Thecis teretiufcuiis obJongis fubconnatis, membran� 
expanire impofitis. .. 
T. fragriformis, primo fubcarnota rubra, demum fe1·ru

ginea. Stemonitis ferrug. Batfch. EI. fung. t. 175. 

Ohf. Thecis utriculif ormibus ipf um fungum con;fri
tuentibus nomen Tr,bulifera, uti in Flora Danica nec non 
in J acquü.1ii Mifcellaneis occurrit, utpote Idere minus 

, . 
re8:ce occafionem prrebens, in aptius mutari neceffarium 
e:ffe duxi. 

21„ P Y R E N l U M.

Thecd membranacea, feminibus conglobatis 

tinofis. 

P. terrejlre. Tode fung. Meklenburg. tab. 6,

-

• 

, 

' ' 

• 
• 

-

, 

• 

• 

fubgela-
• 
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22. T R I C HO n E R M A.
I 

Pulvere farinaceo 'tegmine tomentofo eincl:o. 
T. viride, fubrQtundum effufumque, pulvere viridi, villo

albido. - Pyrenium lignorum Tode var. «-.

T. ctt,fium , f ubeffufum, pulvere nigrefcente, villo crefio.
Prov. ad trunc. aridos. ( Fraxin. excels., quere.)

• 

, 4 
• 

T. aureum, f ubrotu11dum, totum. aureum. ( Pyren. lign. ..
T. var. f!,.)

T. rofeum, majufculum fubrotundum, rofeum.
' 23. A E CI D I UM. ' ·

• 

· Thecis manifeftis membranaceis pulvere farinaceo re-
pletis, apice demum ore dentato ruptis, in foliis para-
fiticis. . ' , 

• 

• 

• C�(pitofum f. thecis in cefpitem conglomeratis macu-
' 

lamque cru.ft�formem J,1,pe diverficolorem efficientibus. 
( Aecidium cornutum, cancellatum, rumicis &c.) ·

, 
Ae. orobi , cef pitof um ovatum album , pulvere flavo C in 

• 

Orob. tuber. ) 
Ae. Tu.ffilaginis, cefpitof um flavefcente • purpureum, the

cis fubprominulis, pulvere aurantio. 
Obf. Differentiam hancce fpecificam, qtpote naturre 

magis confentaneam. loco ejusde1n in Linn. S. N. ed

Gmel. a me communicatre fumendam eire obfervatione 
edocl:us : - fic quoque nomen triviale Ae. evon-ymi in 
Ae. craffum (·frequentius enim in Rhamno-Frangula pro-

, 1 

venit) mutandum velim.

· ** Simplex Jer, thecis fparfts folitarils. ( .Aecidium pini,
Er,phorbitt,.) - .. ,

• 

Ae. Falcaritf-, fimplex, flavum, ore profundo qentato, 
laciniis latiufculis f uberecl:is. ( In f ol. Sii falc.) 

• 

• 

• 

-

1 

. -

-

-
• 

• 
l • 

• 

• 

• 

•
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�4. U Il ED O. • 

• 

) 

Pulvere farinaceo theca orbato fub foliorum cauliumque 

epidermide e:ff uf o, hac dem um margine lrevi rupta. 
( Huc referendre fpecies divifionis tertire in L. S. N.

p. 1473. & forte nonnullre ex divifione fecunda; qua=
vero ulteriori obfervationi funt fubjiciendre.

U. Heliofcopi�, fparfa, globofa, flava. ( freq. in fol� Euph.
Heliofc. ) ...

U. Fab� fubrotunda, fufca. In fol. vicire fahre.

V ar. oblonga f ublinearis in caule ejusdem. Pul vis epi

derm ide bullata thecre inftar inclufus. 

.. U. Roj�, orbicularis flava albo - marginata. cop. in fol. 
rofre centifolire, epidermis in formam thecre albidre 

promin11la pul verem cingit. -

V. alnea eff ufa, depreffa latitante rufa. :6:eq. fub epider-
mide Betul. Alni .

•

Ob/: PlQres de hocce genere in medium adhuc pro-
ferre poffem fpecies non folum colore diverfas, fed di-

, verfa fub fo1·ma effufas demumque vario modo erum
pentes, & imprimis fi ad diverfas in quibus proveniunt 
plantas refpiciamus. F orte & U.ftilagines ad hocce genus 
pe1·tinent, aut proprium e:fficiunt genus; verum cl. Bul
liard { Hifi:. de Champ. de Ia France. p. 90.) affi1·mat,

pul verem illum nigrum non folum filis intertextutn, fed 
& thecre inclufum effe, quod mihi vero adhuc obfer-

• • 

vare non cont1g1t. 
· 

2 �. S T l L B O S P O R A. 
' 

'

Pulvere feminali cohrerente , inquinante nigro, fub ra
morum epidermide effufo demum (hume&tto) profluente. 
S. Afterofpora - feminibus ftellatis. . , , 

• 

-
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• 

• 

' 

• 

• 
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• 

.... . • 

' 

• 

• •

• 

' 1 

S. Macrofpora - feminibns oblongatis tab. 3. lig. 13.
· S. Sph1.rofpora - fe1ninibus . fubrotu1ndis. V ariol. Sph4.

rofpora Bull. champ. pi. 492. fig. II i

Obf. Cum veri non diffimile fit, uti fupra jam�memo
ratum, hancce lentam atram e ramis exfudantem mate • 
riam reapfe ex thecis ipfis conftare: tum differentire gene--

. ric4. & fpeci.ftc4. non fatis reß:e erant adµmbratce. V e-
, rum exafi:iores hac de re mihi infti'tuendre erunt obfer
vatione's, priusquam certi quid & indubitati ftatuam, 
partem etiam ad facilitandam fcientiam tales inveftigare 
charaa·eres determinatu facillimos, neceffarium mihi 
vif um fuit. Mon end um adhuc reftat, differentias f peci
:ficas ad f ormam fub microfcopio compofito exl1ibitam effe 
delineatas. � 

26. M·ucoR.
. ., 

Perulis globofis integris pri1num aquofo pellucidis, 
·. demum 'opacis. granulofis fripitem dichotomum termi-

• 
1 

-

• 

nantibus: , 
M . .flavidus lutefcens demum grifeus. \ , . 

Elegans hrecce plantula frequens provenit fungis po-.
trefacl:is domi affervatis, initio autumni. 

27. HYDROPHORA Tode.
• 

Perr,lis globofis folitarüs integris primo aquofis, de-
mum opacis l�vibus ftipiti fimplici infidentibus. 
H. mucedo cefpitofa, ftipite albido, perula nigrefcente.

( In variis corporibus putridis.)
,, 28. M u C E D o.

• Perula inflata ore rotundo circa ftipitem dehifcente.
M. gr.ifea. Afcoph. ,Mucedo Tod. fung. Mecklenb. tab III.

:fig. 22. . -. - · · .. ' · 

, 

• 

• 

• 

• 

. . . '
r 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•• 

• 
• 

1 

•
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Prov. in variis corpor. putridis imprimis intra nuces 

J ugl. regire locis f uffoc aff ervat. ( Semina ovata intus 
proferens. ) 

ORDO TERTIUS. 
' 

• 

S A R C O C A I<. P U M.
" 

· Perithecio per totam fubftantiam carnofo folido.

29. Tu BE R •

• 

• 

• 

• 

• 

• 

I 1 

• 

- . 

• 

' 

Subrotundum, fubftantia intus venis diftincl:a. • 

T. 'l,Jerrucofum. Lycop. Tuber. Linn. Mich. gen. pi. tab. 102 •

30. Sc L ER o T 1 u M. '{'ode.
• 

Forma varia, carne intus lrevi. 
S. bra.fftc"-, oblongum, fubdepreffum, intus punß:is 11i-

grefcentibus. . . 
Prov. hyeme intra folia braffic"- 0Jerace4, putrida domi . ' . 

affervatre. Diftinft·iifm1a•fpeci�s a Sclerotio Semine Tode, 
quod ,forma gaudet exacl:e rotunda centro intus fubexca-

•

vato, ut plurimum quoque occurrit media hyeme in fo-
liis populi nigri humidis & fubputridis, nec non ad cau-
les aridos & femi - putridos Solani tuberofi. 

S. quercinum, fparfum, f ubhemifphrericum convexo pla-
num ex ochraceo nigrum (fol. quercinis fubinmerfum
provenit ). . . 

• 

S. Lacunofum, fubfjerraneum, rotundiufculum, lacunofum, •
• 

nigrum. ( Tab. III. Fig. 7.)

Obf. Huic f peciei fingularem & a forma vulgari aber ... 
rantem obfervavi agaricoruni fpeciem, quam brevibus 
defcribam verbis. Sit Ag a r i c u s r a c e m o f u s pilefl

,nembran1tceo umbonatb, flipitibusq11e racemofo grifeis, la,nel
lis albis. - ( tab. IrI. f. 8.) Stip. 2. uncias langus, �d. 
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• 

1 

•

latera ubique pedicellos fimplices capitulo aquofo pellu- · ' 
cido terminatos exferit, ut plurimum pileo deftitutus 

· ( Fig. 8. a.) hinc e longinquo racemo Ribis · fi·ucl:ibus or-
. bato non abfunilis. •·

• 

• 

Forte hrec fpecies pro varietate monfl:rofa alicujusAga
rici, an Agar. tuberofi Bull.? eft habenda. 

• 

:· CLASS IS SECUNDA. 
• 

• 
• 

GY M N O T HE C I UM • 

. Receptacu/o ( ipfo fungo) �perto, certa in. parte thecas 
pt·oferente , aut latice feminif ero aut pruina feminali 

• 

obtecl:o.. ( 
' 

0 R D O Q U Ä !l T US. 

• · SARCOTHECitJM •

• 

Receptaculo vario, veficulas folidas carnofas liberas 
gerente. ·� • • 

.. 

I 

3 r. PI L o B o Lu s Tode • 

3 2. "I' H 1E L JE B O L u s T.

. 33. SPHJEROBOLUS T . . 

3 4. C Y A T H u s H aU•

• 

• 

' 

• 

• • 

Ohf. Omnibus fere bujus ordinis generibus hoc folen-
. ne eft, quod dum matu1·efcunt, veficulas vi quadam . 

elaftica a, fe depellunt. Genus vero Cyathus l1ac in re
exc�ptionem continere videtur. Interea fequentia ob-

• 

• 

, 
' 

• 

' 

1 

. .. 
,, · f ervanti occafio f e mihi prrebuit : V eficulas hafce lenti- . 

• 

• 

formes eni1n apud Cyathum crucibulum Hoffm. veg. crypt. 
Fafc. II. tab. VIII. fig. I. ad ma11us latitudinem e ra1nis 
vicinis pendentes repe1·i. Qure corpora paulum gravia 
vel per fungum ipfum vel aliam per vim illuc dejecl:a 
fint, neceiie eft, . ·. 

. 'ORlJO 
• , 

• 

• 

' 
-

• • 

-
• 

• 

. -

•
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. ' 

• 

ORDO R_UINTU,Y. • 

I 

• 

LITOTHECIUM,. 
• 

• Receptaculf! vario, thecis in liquamen vifcidum f. lati-
., 

cem folutis obte6:o. 

{ ' 

,. 

• 

., 

• 

-

1 

3 �. ,, o Lu TE L L A Tode •. : 

36. My llO TH E CI u M T. 

3 7. T u B E R c u L A lt 1 A T� 

.. 38• p HALL US •

.. 

. ' 

Vol1Ja me�brnnacea, pi/eo f ubconico reticulato - cellu„ 
lof o integerrimo. . .. , 
Ph. impudicus Linn. . ( · 

-39 .. CLATHRUS .

Vol'lla membranacea., pi leo fubrotundo feffili ramis ana-
ftomofantibus. . ·

C. rube r. Clatl1r. cance/J. L. Bull. champ! t. 441.

40„ LE OT I A. • • l 

# Pileo f ubrotundo_ l�vi, margine i11flexo, undulato. 
� · L. lubrica. EI vela lubrica Scop. fl. carn. n. 1639. ('Ex-

, · . cluf. citat. Scl1reff.) - Bull. champ. pl. 473. :fig. 2.

• 

, 

• 
• 

ORDO SEXTUS. 
I 

H Y ME N O TH E C I U M •

Receptaculo ut plurimom carnofo membran� (Hymenio)

ex thecis in feriem digeftis conftanti, toto adnexo. . ,

A. H1me nio ut pluri mum in p licas oblon-

gas f. laminas prominente. ;' ,

4 r „ AGA R I CU s . 
' . 

Hymenio lamellofo: Iamellis fubfimplicibus retl:ia.

Römtr n. Mag. f. Bot. I. G -

• 

• 

, 
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• 
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-
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• 

• 
• 

• 
• 

I 

• • 
I 

' 

t. Pileo hemisphrerico integro ftipite centrali •

a. P i leo fubc a r  no f o; ft ipite b afi 11o lva
me m b r anacea c inc to, apice n udo •

Ag. virgatus , cefpitofus pileo conico cinereo nigrpque 
virgato , lamellis conf ertis rofeo brunneis. - Ag. 

• 

· 'Valvaceus Bulliard, qui hancce f peciem in terris galli-
cis invenit; his vero in regionibus forte ob clima acer

bius in vaporariis eam folummodo obfervavi. 

. • b. P ileo fubctirnofo glabro, aut verrucis 

d i ff o r m i b u s o b  fit o ; b a fi "'o I v a m an i
f e f t a, a p ice an.tJulo inft ruc to. (Ag. 'Ver
nali s Bolt. Ag. Mappa &c.) 

c. Pi le o f u b c a  r n o J o ,u e r r u c i s f u b r o t an d i s 
-

4. qua l i b u s o b  t, c t o , J t i p i t e b a f i 11 o l v a
o b l i ter a t a, a p ice ann ul aio.

Ag. muftarius 'L. . 

• 1

• 

d. Pi leo c a rno fo ut 1l ur,i m um fq-M,a m mo fo,
ft i p  i t  e Jimpl ic i ter  annul a t  o .

* So litarii, flipite fabbulbofo , lame/Jis liberis, f. flipiti
non adnexi s. , ' 

• • 
• 

( Ag. procer us; confpurcatus Willd. cri.ftatur Bolt.) 
** So litarii flipite fubbulbofo lame/Jis adnatis. 

. . Ag. guttatus. Abbildungen der Schwämme. 

'- . 

" 

Ag. carflpeftris L. Ag. afper. Abbild. d. Scbw. 

Ag. carcharias, pileo convexo umbonato, gra11ulofo, 
incarnato, lamellis diftincl:is albidis, ftipite f olido fqua
mulofo, pileo concolore ( in pine_tis elegans hrecce fpe-

• 

cies prov. ) . • 
- *** Cefpitoft f. ubi plura individua cefpitem tformant,

ftipite fob�qr1ali (ut plurimum in truncis paras.) 
• • ' • 

• • 

I 
• • 

• 

\ 

• 
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• 
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• 
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. Ag. polymyces, cefpitofus, pileo utnbonato pilofo - fqua
. · mofo li vescente -ochraceo; lamellis f ubdec11rrentibu1 

• pallescente - albis, ftipite folido conico olivaceo- ·
Ic1nereo.

•

Ob{. Per totum autumnum copiofe provenit ad trun-
cos fubputridos, cefpitem nonnunquam a 40 ad 60 in
dividua efformans; paffim etiam ad terram, fed in trun
corum vicinitate fubfolitarie obfervatur, 1nagnam pulve

ris albidi copiam farinre ad infi:a1· fecern it. A variis auc
toribus varüs indutus ��minibus: Sie Ag. putridus Sco-
polio audit, fuh nomine: Ag.· ohjcurus, Sch4,ffer1,s eum 

j 

pingendum curavit; ut Ag. me/Jeus in Flora danica qc.

• 

, 

currit; fub nomine: Ag. annularius, inter elegantes Bul
liardi icones locum occ11pat. Ag. tongregatum Bo/tonius 
eum appellavit, & ni fallor .t\g. fufco -pa/Jidus ejusdem 
vix f pecie differt. 

,. 

Ag. caudicinus, cefpitofus ferrugineu!, p_ileo .fubramofo 
umbonato glabro, lamellis f ubdecurrentibus pallidiori
bus, ftipite fquamofo. ( ab reftate in ferum autumnum 
usque ad truncos provenit.) ·· 

Obf. b. Sch�ffer. ( f ung. bav. tah. IX) mutabilem eum
nuncupavit, fed male , quoad f ormam enim & colorem 
nullam prorfus ·ful:>it mntationem, hinc denominatio
nem • Gennanorum.: Stockfchwamm, quibus etiam non

nullis in regionibus edulis eft, imitans, nomen jam in- . 
ditum adhibui. . · · 

• 

e. Pileo c ar,zofo, l a m el l i s. emargi nato-a d--
� nexis, demum cin namomeis, flipite ut 

· , p l ur i m um b u J b o f o 11 e Ja t o f. a n n ,, l o in
fila arac hnoidea fiffo. ( Plerumque ad ter

. - -

• 

-

ram & folitarie proveniont hujus famili_re agarici.) 
• 

• 

' • 

• 
• 

, 
' 

• 
• 
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-
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' 

• 

Huc fpecl:ant Ag. violactus, viftidus, cinnamomeus t .

(Schreff. fang. tab. IV.) Batfch. elench. ·tab. XXII1. fig . 
I 17.) Ag. turbinatr,s Bull: fanguine11s W ulf. & fic porro. 

Ag. harcynicus, obfcure violaceus, pileo umbonato pi-
lofo - fquamofo; lamellis pulverulentis, fti1,_ite longo 
folido crerulefcente, ( in pinetis locis montofis harcy--· 
nicis prope Schwarzfels & Clausthal eum obfervavi; 
pileo fquamofo ftipiteque longiore ab Ag. violaceo Linn. 

diff ert.)
· - · '

J: P i leo carnofo fquam ofo aut mar gine to-
• 

men t ofo, .fti p i te c o rtin a t o  J. fimpliciter 
• Jqu a m ofo a u t  t o men t ofo.

' 

Ag. MyomJces, grtgarius, pileo carnofo umbonato, fqua
mof o cinereo, lamellis ftipiteque glabro albidis. An 
Ag. terreus Schreff. f ung. tab. LXIV'/ 
,, ( Copiofe autumno in fylvis ad terram.) • 

** Pileo tomentofo., ftipite fquamofo, aut tomentofo, 
. nudo. ( Ag. involutus, atro - tomentofos Batfch. Ag • 

Joiiolus Scop.) • 

Ag. Prunulus, pileo fubdepreffo flexuofo crefio -candido: 
lamellis conf ertis incarnato - pallidis, ftipite breviffimo 
craffo albo - tomentofo. Ag. prunulus Scop. al be/Jus 
Schreff. fung. tab. 78. copios. reit. & autu1nno in fa
ginetis &c. Odor exaß:e farinaceus. 

Ag. Ly c operdoides, pileo fubglobofo tomentofo cervino, 
Iamellis fubgelatino1is craffis fubprominulis crefiis -
Bull. fung. pl. 519. f. 1. ( in agaricis putridis fmgula• 

• 

' 

- ris hrecce fpecies femper provenit.)
Ag. rubefcens, pileo planiufculo, margine revoluto to„

mentofo albo difco rubefcente, lamellis diftahtibus 

• • 

• 
• 

• 

I 

• 

• 

• 

-

• 

• • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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fubdecurrentibus, fl:ipite r urr um incraftäto fquamulofo 
pileo concolore ( in faginetis ). 

-

g. Pile o c o n 'fJ e" o ft i pi t e q u t- g l ab r o n u d o,
l a m e l l i s r i C Ci s in 4, q u a l i b u ,. . .

( Ag. clypealus L.; f uftpes Bull.; coccineus Schreit ) 
-

�. grandis, maximus pileo obtufo umbonato pallide la-
teritio, lamellis incar11ato pallidis, ftipite longo alb1do. 
( in faginetis.) 

· Inter maximos numerandus, · ftipes 5'. unc. longus,
pileus s- 6 uncias latus. . t 
Ag. Leiopus, gregarius, pileo convexo umbonato pallido 

diluteque badio, lamellis conf ertis candidis , ftipite 
conico f ubftriato ruf efcente glaberrimo. 
Copiofe in pineti.s autumn., an Ag. levipes Bull.'? 

., 

1 

• 

• 

-

• 

Ag. purus, gregarius, pileo carnofo membranaceo rofeo 
nitido, lamellis diftinctis latiufculis ftipiteque longo 
bafi fubvillofo dilutioribus. 1 Agaricus rofeus Bull. ex-

• 

clufo fynon. Schzff. prov. locis humidis in  fylvis. 
ad terram. 

Ag. cerinus, mediocris, iubgregarius obfcure tlavus, pileo 
carnofo planiafculo. lamellis confertis anguftis, ftipite 
brevi fabfolido ( in pinetis ad terram ). 

h. Pile o in f u n d  i b u I i form i au t u m  b i1 i c a  t o
l a m e l l i s in� q u II l i b u s f i c c i, s d e c u r r e n-

- t i b u s. .. . 

Obf. An familia naturalis? nonnullz fpecies cortinatre, 
denudatz al�re , hinc potius, ut fupdivifiones, familüs 
duabus prrecedentibus inferendre. 
( Ag. inf undibulum Leyff. C fordidus Dickf. Ag. c:,athi-

f ormis Bull. &c.) 

\ 

• 

• 

' 
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• 

• 

' \ 

' Ag. li11idus, pileo umbilicato · teriui plumbeo - livido lafnel-'

• 

lis rofeis. Stipite cavo. 
Ag. cochleatus , cef pitof us , pileo contorto ruf efcente- ' 

dchraceo , lamellis ferratis pallescente -albis; ftipite 
· f ulcato rufo bafi connato. .Abbildung�n der Sihwämme

3tes Heft. 

· . V. major pileo fubcoriaceo. Prov. ad trt1ncos fagineos.
Ag. dentatus, gregarius, pileo fubhemispbrerico, • umbili

cato integro rufefcente- ochraceo ; lamellis dentatis 
· pallidis, ftipite f ulcato rufo •

.Abbild. der Schwämme 3tes Heft. Ubi vero pileus ni-
•

· niis r11fi1s & lamellre niinis cinerere funt · picl:re, & de

\ 

I 

• 

quibus monitu neceffarium, quod naturre difconvenien
ter lamellre f ere omnes integrre f. longitudine requales
ex improvifo funt propofitre. - Magnitudine, loco na-· .

• 

tali & pilei forma ab antecedente, de quo tarnen fateri
debeo, me eum femel pileo integro, �.non contorto inve-.

' 

niffe, differt; provenit. in pin.et_is ·ad .truncos & pa.ffim 
- 'I • l 

f olitarie ad terram. • I

Ag. nigricans, pileo carno��t d�preffo ��affo pigrefcente-
. elivaceo ; lamellis craffiufculis inrequalibus pallidis; · 

fl:ipite folido br��i bafi: pileo con·colore. Ag. pigricans

Bull. • 

. . 

• 

Frequens in faginetis ad terram; demum quafi aduftus 
perit; non. confundendus cum fpe•cie quadam ex familia 
nunc fequente e. gr. cum Agarico cynoxantho aut vires-
cente Sehre.ff., quibus e longinquo non abfimilis. 

-

• 

· i. P•i l e o c a r n o f o de p r e J J o J. ex ca v a t o m ti r-

g in e ,, t p J U r i m U m t U b e r CU J O ( 0 ; Ja m e J J i S
o m n i b u s in t e g r i s f. l o n g i tu d in e � q u a l i
b u s I Ji C Cis.
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• 

( Ag. Ralfula Scop.; c:,noxanthus , xtr12mpelinus Scha!ft) 
Obf. Linne omnes hujus familire fpecies fub Agarico 

fuo integro comprehendit. Alü vero jure eas diftinxe
runt & fub diverfis enumerarunt nominibus. - Cel. Bul

liard fub .. nomine: Ag. peflinatus, plerasque f pecies in 
una tabula iconibus pro more nitidis propofuit. 

k. Pileo car nofo depreffo, l ame l l is que fu/J-
, 

ramofis l a c t ifl u is. -
( Ag. piperat1,1 , laElifiuus, deliciofus Linn.) 

Ag. in c arnatus, gregarius, pi1 eo pallescente - incarnato; 
lamellis confertis ftipiteque folido dilutioribus. ( In

fylvis fagineis, quoad formam & colorem cum Ag. 
. -

fo.linvoluto Batfch� convenit.) · , , . ,
I. Pi lt o f u.� ca r n o f o, l a m  e l l i s · n; b u I o f i s, f.

. , - . 
-

, . 
t x fu f c o , . 11 i r i d i, c i n  e r e o n. i g r o v e v a r i e-
g a t i s, dem u m  fubdeliquescen tibu s.

( Ag. f afticulatus Hudf. ; · lateritius Schreff.; femiglobatus
• • • 

Batfc�.; papilionac�us Bull.) 
· * Stipite annulato. . · 

Ag. velu tinus , fubcefpitofus, pileo hemjsphrerico umbo
nato pilofo - fquamofo vaccirio; lameJlis f ubdecurren-

• • 

tibus fufco - nebulofis margirle albido ; ftipite f quamu-
lofo pileo concolore. ( Ad truncos autumno.) -

Ag. diflans, folitarihs, pileo fquamulofe umbonato ochra
ceo; lamellis nigrefcentibus ex viridi „ nebulofis; fti. 
pite longo fquamof o, annulo infra medium ftip itis ad

„ nexo. ( Locis udis intra folia decidua prov. Hriic 
fpeciei fingulare, quod annulus non more (olito ftipitis 
apicem, fed bafin verfus locum occllpat.)

. 

•• Pileo carnofo -membranaceo ; ftipite velato aut .

• 

nudo.. , 
· •

-
• 1

• 

• 
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, 

• 

, • 

Ag. corrugis, gregarius, ... pileo fubmembranaceo conico," 
rofeo demum corrugato. ( Aeft. poft diuturnas pluvias 
in hortis ad frepes; in fylvis &c.) 
Videtur Ag.ji,bat ratus Batfch, &Ag. ejusd. tab.XVIII. 

fig. 91. vix fpecie differt. 
.. 

m. P i l e o m e m h r a n  a c t o, I a m  e l l i 1 q u t n i g r e i„
c e n t e - l i q u es c e n t i b u s ( fugaces ).

• L:1mellis latis denfis fubintegris, ftipite ut pluri-
• 

mum fubannulato. 
" 

( Ag. porceilaneus, ovatus Schreff. /uridus Bolt.) 
** Pileo fubplicato pellucido lamellis raris, alternis 
. majoribus. · · ,

( Ag. cinereus, Schreff. t. 100, qui verus Ag. fimeta�iu1 
Linn. videtur; lamellcE enim pileo lacero denium fi
unt _flexuofre. - Ag. p licatus Curt., radiatus campanu
l•tus Bolt., mome n taneus Bull. , narcoticus Batfch.) 

' 

-

• 

• 

• 

n. Pileo membranaceo plic ato - ftriato pel-

• 

lucido, lameJJisque i n1-qua l ib u s  aref-
c e n t i b u s ( f. non deliquefcentibus) J t ip i t e 
n 11 d o f i f tu l o J o. 

• 

, ,
r . -* Pileo umbonato. 

• 

( Ag. clarus I.1., g rifaus Bat1ch, galericulatus Schreff., tuhe• 
rofos Bull.) . , · · 

Ag. te nace/Jus, pileo hemispl1rerico umbonato, lamellis
que albidis ftipite corneo ruf efcente bafi .pilofo. ( initio 

. . hyemis in pinetis.)

,, 

Ag. rofeus, gregarius, parvus, rofeus, pileo ftriato pa
pillato. ( freq� aut. in pinetis.) 

• 

Ag. vuJgaris, pileo papillato, demum fubumbilicato eine ... 
reo, lamellis albis arcuato -decurrentibus; ftipite vif-

, 

I 

• 

• 
\ 

• 
, • 

• 

• 

• • 
\ 

• 
• 

• 

,, 

, 

, 

1 

1 

• 

• 

•

• 



w-----•-

1 

• 

• 

1 

• 

• 

• 

t 

• 

• IOS 
• 

cot o baü pilofo fubcinereo. ( Autumno in pinetis nil • ·• 

• 

· • . copiofius. ) ·
• 

• 

- ..
• 

• 

.. 

• 

-

• 

-

** Pi/eo umbilicato. 
I 

( Ag. fr agilis L. f Schreff tab. 2 30. Rotu/a Scop. Fihula 
Bull.). . . 

, Ag. Epipter:1gius, fubcefpitof us, pileo fubumbilicato fla'.'9

vido ftipiteque f ulfureo vifcido, Iamellis albis ( in pi
. netis ad ftiptt:es ). 

• • 

Videtur etiam Ag. Epipterygius Scop. tl. carn. p. 455. 
huc pertinere. . - -

• 

Ag. Epichyfium, cinereo -nigricans, pileo infundibuliformi 

• 

ftriato pellucido, lamellis diftincl:is, ftipite�cylindrico, 
bafi albido villofo.

• ·

Hab. ad truncos, in falicibus cavis. 

*** Pi/eo fimpliciter convexo. 

( Ag. minitulus, tener Sehre.ff. &c.) 
• • 

•

• 

. t t Pileo dimidiato lamellis ex latere pilei diver- ·
. gentibus. . .. 

• 

* Pileo carnofo cra:lfo, :11:ipite .diftincl:o Iaterali.
Ag. fiabe/Jiformis Wulf. - Schreff. ,fung. tab. 208. acris 

Bull. Ag. ojlreatus Jacq. · .. 

• 

• 

Ag. ochraceus Wnlf. . Ag . . ferotinus Abhbildung der 
Scbn,ä�me 3tes Heft. . · · 

, 

•• Pileo tenui f ubmembranaceo ftipite· fubobliterato.
Ag. ni11eus Jacq., •pplicatns Batfch. 

• 

Ag. varia/;ilis, gregarius · pileo fubtomentofo candido; _ , 
lamellis demum rubiginofis. - Ag. feJ!ilis Bull. 

** Pileo f uberof o. 
(Ag. alneus L: ..... Hoffm. nomencl. fungor. - Batfch. 

\ 

• 

Elench. fung. tab. 22. fig. 126. f ub nomine, Ag. multiftdus.) 
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42. � A N T Alt E L L U s ]uff.

• • 

• 

.. 

Pi/eo carnofo - membranaceo , plicis tumidulis veno- ' 
f o - dichotomis • 

• 

( C. edulis, Ag. cantare/Jus L., C. aurantius. - Ag. aa. ·
rant. Wulf. Ag. canthare/Joides Bull.) 

C. umbo11atus, pileo umbonato, ftipiteque longo cine
reo, plicis candidis. - Ag. mufcoides W ulfen. . 

• • 

Obf. Pileo umbonato a confimilibus fpeciebus, guibus 

pileus ut· plurimum efl: umbilicatos aut infundibuliformis, 
facile dignofcitur. · 

• 

C. cinereus, pileo f quamulof o nigrefcente margine refle-

-

• 

xo, plicis cinereis nitidis. ( In faginetis e longinquo . . 1

Pez. Cornucop. ) 
• • 

) 
. 

** Pileo dimidiato fubmembranaceo. · ,

C. Retriruga - Bull. chanip. pl. 498. fig. L ( fub He-
•

vella.) •

• 

C. crifpus, imbricatus, pileo fubcoriaceo rnfefcente, mar-
gine albido, plicis crifpis albidis. ( Pafl: ad trunc.
Coryl. avell. &c.) _ 

·
, . 

. . 4 3. M E. R u_ L I u �. 
• -

• 

{ 

1 � · 
Pileo dimidiato fafciato ; hymenio lanünis, ven�, tu-

bulisque reticulato • .,. , - , . . .. 
' 

• 

M. quercinus. M. Jepiarius Schrank. ( Scbreff. fung. tab.,
76. in ligno fabr�f acto Pini abietis. )

• 
• • 

• M. umbrinus, fubimbricatus tomentofo - hirfutus, dilute ·· 
umbrinus fubttis pallidus. (Ad trµnc. quere.)

' 

1 

• 

... An Boletus confr agrnfus Bolt. '? :. . . 

B. Hymenio in iubos ut plarimum tt.quales prominente.
' . 

• 

• 

• • 

I 

\ • 
1 • 

• 
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• 
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• 
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• 

• 
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. 44.' ·B ö L E T u s. 

• 

• 

• 

I(flf 

Pile, manifefto fubtus tubulofo: tubis teretiufculis con-
• 

nat1s. 

a. P i l eo ca r n o J o m oll i a tu bis f a c i I e f e d i s-
• . 1ungent�

B •. piperatus, pileo carnofo flexuofo porisque majosculis. 
cinnatnomeis ftipite bafi intusque flavo •. ( Freque�s in 

· pinetis, fapore acri.) . . 
• B. piperatus Bull. Bol. ferrugin11tus Batfch.

B. · circinnans, gregarius, pileo craffo f ubrepando ftrami-·
, . 

• 

neo, poris acutis luteis, ftipite tenuiffi_mo brevi fqua- . 
mulofo tlavido. 

( Ad margines fylvarum abietinarum ad terram ·in cir-
culum fex oaove pedes latum crefcens. ) 
• b. Pileo fuberof.o tubis tircte adnato.

� Pileo hemisphrerico integerrimo, ftip1te ut plu-

• 

rimum centrali. • 

I 

B. infundibuliformis , pileo fuberofo infun�ibuliformi pal-
lefcente - livido, poris albidis; ftipite fitbbulbofo ni-·
grefcente. ( In faginetis.) · 

· ·

B. bt·umalis, pileo convexo tenui cinereo-pallido mar-

gine ciliato ; poris oblongi� candtdis. --- Bol. Jafleus

Batfch. var. •· Elench. fung. tab. 42.
• 1

. Prov. ad trunc. Novemb. Decemb. menfe." (Stipes cen-
tralis fibrillof us pileo concolo�e. ) . . . ,

** Pilee dimidiato; ftipite Iaterali- pileo fubhori-
zontali. . · . 

B. Plat:1porus, pileo fuberofo ochraceo, difco fquamisque ·

• 

umbrinis ;· poris maximis flexuofis pallefcente- albis; , , 
ftipite cra:tro nigrefcente. - Schreff. fung. tab. 101.

fig. 2. An Bol. {ubfquamofus L.? 
, 
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I Ohf. Ut plurimum pileo dimidiato h�cee fpecies gau
det; una duabusque vi�ibus tarnen inveni varietatem lu

xuriantem pileo integerrimo inftrucl:am, latitudine f pi
thameam; ftipes vero excentricus & fubhorizontalis pro 
more fuit. 

• 

B. giganteus, imbricatus latiffimus, pileo rivulofo lz-
viusculo f padiceo; poris minutis pallidis •

• 

Prov. ad truncos in locis inprimi� montofis, fubftantia
fubcarnofa, carne fibrofa; epidermis pilei in fquamulas 
rivulofas dehiscit· Fungus hyemem non attingit, pu-
trescit .2. fpithamas nonnunquam latus. ·

• 
•• *** Pileo dimidiato acauli •

, 

• 

B. marginatus, pileo dimidiato duro fub_tuberculofo f er-

• 
• 

• 

' 

• 

rugineo: margine albido. ·-- Schreff. fung. tab. 138. 
" / ( Ad truncos pini in Harcynia paffim.) 1 

• 

,,, . 

f 

, 

• 
• 

• 

• 

/. , 

B. f ufcus, pileo fuberof Q tomentofo fufco; poris albidis.
( Paffim ad truncos fagi fylvat.)
Obf. Hz ambce f pecies Bol. igniario L. affines; fed h�c

pileo tomentof o & f ubftantia molliori; illa inprimis co-
lore & Joco natali diff ert • 

• 

45• SI ST O TREMA.

Pileo fuberofo; tubis cotnpreffis variis ( tnargine) gy-
rofis , demum in dentes difformes laceris • 
S. conjluens, gregarium·, pallidum pileo fubdepreiro fle

xuofo confluente; dentibus decurrentibus albidis; fti
pite breviffimo. - Hydnum Jublamellofum Bull.champ •
pl. 453. fig. I. · . 

-

, In faginetis & pinetis, ubi plura individua inter fe 
eonfluentia & frepe connata circuli ad inftar ad terram 

. ' 
proven1unt. 

• 
-

•
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' 

s.- cinereum, imbricatum, fuberorum, pileo dimidiato hir-
- f uto cinereo. --- Bol. uni,olor Bull. ( Copiofe ad trunc.

fag. f yl vat.) ' ,-� 
• 46. 'PoRJA.

• 

, 

Effufa fu perne tubulofa; pi/eo obliterato. 
• 

P. .Medulla panis. Jacq. ( fub Boleto.)
P. SaJicina. - Bol. Saiicin. in Linn. f yft. nat. ed. Gm�

• 

� lin. (Non infrequens in falicibus cavis, quas intus frepe
tota obtegit.) · .

P. fimbriata, tenuis Jate effufa albida, margine :fibrillofa.
( Intra truncos putridos.)

47. F1sTULINA Bull.·

Pi/eo ( dimidiato) gelatinofo -fuberof o ; tu bis liberis 
apice velo cintt:is. � . • 

F. Buglojfom. - Bull. champ. tab. 464. & 497. Bol. be.
paticus Schreff. f ung. b�v. tab. I 16- 120.

-

C. Hymenio fibris fobulatis echinato.

48. H Y n N u M.

Pi/eo manif eftb fimplici f ubtus echinato. 
•

• Pileo f ubhemisphrerico ftipite centrali. 
( H. repandum; auriscalpium L.) 

** Pileo dimidiato . 
-

• 

• 

• 

• 

' 

• 

\ 

H. cirratum, pileo imbricato, flexuofo pallefcente albo,· 
cirris fparfis obfito; fubulis longis tenuibus. ( Paffim

• 

• 

ad caud. fag.) . ·

• 

. ' 

49. HER ] CI u M •

Erecl:um ramofum : ramis nbique echinatis. 
H. cora/Joides. ( Willd. flor. Berol. - Sch�ff. fung. bav., ,· _

• • 

tab. 142. fub Hydno,) : '.· 
·-

, • 

• 

' 

• 

' . 

• 

• 

1 

• 
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• 
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• 

Effufa f uperne echinata, pileo obliterato. 
O. f erruginea, tomentofa ferruginea. ( Paffim ad trnn-

cos putridos. ) 1 • • 

0. nivea, late effufa alba, margine byffino tubulis con-
fertis brevibus integris. tab. 4. fig. 6. 7. ( Paffim in-
tra trunc. putr. )

· , D. Hymenio papi/Jofo.

�I. STEREOM. 
' 

I 

• 
• 

Pileo coriaceo dimidiato manifefto ut plurimum fafciato. 
( Threlrephora hirfuta; mefenteriformis Willd. Th. flriata; 

11ariegata Schrader.) 
St. pr,rpurtum, imbricatum f ubgelatinof um tomentofum 

• 

albidum, fubtus purpureum. (Prov. ·ut plurimum a� 
trunc. Popul. T1·emulre.) 

St. nitidum I pileo imbricato pallido - grifeo fubftriato ni-
tido ; fubtus cinereo-pallido. ( In pinetis ad truncos.) 

St. rugo{um , pileo duro flexuofo, rugofo fusco, fubtus 
cinereo - pallido. ( Ad I trunc... f ag. , quercus.) 

. 

• � 2. C O R T I C l U M •
1 

Pileo obliterato, hymenio effufo refupinato toto adnexo.
C. polygonium, incarnatum; papillis rnajusculis polygo-

,

� goniis. ( In ram. Pop. trem.)
C. /4,ve , alutaceo carneum , · · late eff uf um, lreviffimum ,

margine byffino. Threlrephora papyracea Schrader in

Linn. Syft. nat. ed. Gmelin. 1441.
Ob/� J uvenilis quidem orbiculata & papilla frepe uni-

ca laftrtlfla , in adultis vero f peciminibus f uperficies tota 
lrevis eft & papillre evanefcunt. 

Prov. ad trunc. popul. trem. ··liyeme, tota lrevis.

• 

• 

' 

• 

• 

' •• 
• 

1 
• 

• 

• 

.. 

• 

' 
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C. rofo1111J, rofeum, f ubcorrugatum margine tomentofam.

( Ad trunc. popul trem.)

C. fambuci, late effuf um tenoiffimum candidum. ( Co•
piofe ad trunc. Samb. nigrte.)

• 

C. cinereum, cinere1Jm fubrimof um. ( Ad trunc. acer.
camp., Samb.)

G. aurantiu111, oblongum craffi.ufculum. ( Ad ramos ro-

fz canince.) ·· 

Ob[. Ob deflectentem plnrium fpecierum novamm for

mam genas a Clar. WiOd. nomine Th414Phora optime 

infignitam in plura disjungendt1m erit, hancce denomi
nationem utrisque generis fpeciebus convenientem c11m 
veteri ab Hillio hifce fungis ex longo jam tempore ad
tribnta compellatione : Stereum fcilicet, uti ex prrece
dente genere apparet, commutare non abs re jadicavi. 

)3• TREME LLA. 

Effufa gelatinofa, hymenio plicato gyrofo. 

• Hymenio retlexo c11m ftipite confluente.
T . .MeJenttrica. T. meteorica (in pratis temp. h)Tem.) 

** Effu.fre horizontales. 

• 

' 

T. f agarum, Retz, arborea Hodf. Hoffm. veg. crypt. tab.
VIII. fig. 1.

T. glauca, effufa tenuis, crefio-albida. ( Ad ramos Samb.
racem. &c.)
Obf. Q� primam efficiunt divifionem fpecies, pileo

conf picno deftitutre funt, utpote Hymenwm in his cum 
ftipite conflait, in fpeciebus vero ad f ubdivifionem ie-

condam pertinentibus pileus 'flelo fquc:a_mulofo fefe ma11i
feftat, hinc etiamfi fubftantia, qnam etiam in multis 

... aliis fungis obfervamus & fuperficie gyrofa conveniunt, 
• 

tamen forte ob pilei prrefentiam feu abfentiam & totam 

• 

• 

• 

• 

-
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formam, qure in divifione prima ereß;a magis intorta, 
in fecunda vero deprefia, genere funt disjungenda. Hoc

vero necelfarium eft ut alias fungorum fpecies hnic ge

J:Jeri ob fubftantiatn folummodo gelatinofam arefa&ione 
crifpam & hoc in ftatu vi� amplius vifibilem adglutina
tas removeamus, & ut five aliis generibus, cum quibus 
forma conveniunt, adfcribamus, haud injuftutn erit, aut 

· eas, fi fubftantire form�que fimul rationem habeas, ad
fingula promoveri genera, neceffe eft.

• 

E. Hymenio 14!.viu{,:ulo.
• 

f Pileo prono f. f ubtus femina portante • 
• i 4. HE L o TI u M Tode . 

-Pi/eo prono hemisphrerico �onvexo me1nbranaceo fub.:

, 
tt1s lreviffimo. . .... 
H. acicuJ,1re. Helvella acicularis Bull. champ. t. 473. fig. I.

Semel autumno ad truncos hanc fpeciem vidi, per
fiftens eft , fed colorem candidum exficcata in rufum 
mutat. -

.. 

�,. C R A T E R E L L A.
.. • 

Pi/eo prono infu1�dibuliformi integro. 
C. nigrefcens, gregaria, nigrefcens ; pileo membranacep
· fquamulofo. ( Pez. cornucop. L. Schreff. fung. t. 165.)

: . Ob[, Cantarellis guidem affinis; fed Hymenium fubru
gofum quidem, in plicas diftincl:um venofas nequaquam 

• prom1net. 
C. pallida , gregat·ia, fuberofa, pallida ; pileo fibrofo- __

fquamofo. ( Locis humid. ad te1·ram.)
tf Pileo ref upinato f uperne f emina portante. 

I ) ) • p E Z I Z A.

Cupula craffiuscul� hemisphrericp - 'concava lrevi; the-
�is inco11f p icuis adnatis. , • .. _ . ; . 

• 

• 

• 

' 

• 
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• 

-A. Tremel/ofa. • 

• 

P. inquinans, gregaria atro- ipquinans, demum cottvexa,
extus rugofa fubumbrina. Lycop. truncat. L. ( Freq. ad
trunc. quere. , fagin.)

. P. gelatinof• Bull. pl. 460. fig. 2. 

... , 

Obf. Sdb di verfis nominibus & di ve1·fis generibus in

in botanicorum libris defcripta proftat, quam f ynony

miam alio tempore in medium proferam. Si fubfrantire 
& convexitatis cQpulre ( qure vero in adultis folummodo 
obtinet locum·, juniores enim concavre funt) rationem 
habeas, omnino paruin a ceteris hujus generis fpeciebus 
aberrat; f ed forma, velo, thecarum fitu feminumque 

•• • 

numero cum 11s con ven1t. · 

, 

• 

P. foccina, erumpens, gelatinofa obconica, convexa fuc- .
cina. ( Freq. in ram. arid. falicum.)

r 
B. Carnofo- membr anace1-.

a. M a j o r es, pi Je o frag i l i n o n nun qua m c o n

t o r t o; v e l o fu b f ur f ur a c eo. 

P. aurantia. Sehre.ff. fang. tab� 158. P. macropus. Hel-
• vella hlfpida. Bolt. fung. t. III.

. ' P. ahietina, fubftipitata cinnamomea, cupula integerrima 
fubflexuofa bafi externe ft1blacunofa. ( Autumn. in pin.) 

P� violacea, fubfe.ffilis dilatata, purpureo - ccerulea. ( Ad 
truncos putridos paffun.) 

. b. q U p U J ,1. 'LJ e / 0. t O m e n t O j O in t ri Ca t O h i Y { U t �-
-

P. lutefcens, gregaria tomentofa lutefcente - oli vacea� fti
pite breviffimo nigrefcente. ( In truncis.)

•

P. fulphurea, feffilis. fparfa ; cupula fubglobofa, hirfuta
fulphure� ( In ftip. herbar.)

P. corticalis, feffilis, gregaria aquofo- hyaliJ?.a fubpilofa.
( Freq. autumn. ad trunc. putrid.)

Rimer n. /11ag. f. Bot. I. 
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• 
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• 

Minutiffitna, 
albida. 

primo fubglobofa, demum explanata, 

• 

• 

... 

• 

c. Vel o Jet o f � : Jet� s f tri c t i s m a rg in e m
· c upu l� fup er anti b us. · ../ ,

P. fcutellata, Linn. f. oB:ofpora hi rta Hedw.
P. Hedwigii, Ocl:ofp. fcute/Jata Hedw. Defc. l\tufc. fron-
. dos. tom. II. tab. III. fig. I.
P. papi/Jata, rubefcens, difco papillata, margine ciliata •

Obf. An, hujus generis i per microfcopium Afl:obolis
non abfimilis ; fed papillas nunquam diffilientes obfer-

• 

vavi. Provenit reftate in byemem usque copiofe f upra · 
ftercus vaccinum, punß:a rubella e longinquo reprre- ,, 
fentans. 
P. atrop�, fubftipitata obconica badia, pilis denfis erectis.

( In ftipit. atrop. beilad. )

d. Cup u l a m a r g in e 'V e l o den t i f o r m i c o r o-
• 

n a t a  •

. 

P. cr.erul ea Bolt. fung. tab. 108. :fig. 2. P. coronata Bull.

. fung. pl. 416. fig. V.; inflexa Bolt. fung. tab. 106.

e. Cup u l a g l a b r a 'IJ e l o man i f e f t o de f t i tu t a •
P. faginea, minuta planiufcula albida; ftipite breviffimo

craffo. ( Copiofa fupra pericarp. aridum fag. fylv.)

P. citrina, confe1·ta citrina, ftipite craffo brevi obconico.
Octofpora citrina Hedw •

P. Jalicina, fparfa ochracea; cupula flexuofa, :A:ipit'e lon
giusculo cylindrico. ( Ad ram. :ficc. falicin.)

P. fanguinta, cupulis nig1·is glabris, tomento fanguineo
infidentibus. ( Ad truncos.) . .. 

· ,· C. Coriace�, ut plurimum gl abr�.
P. comprej[a, minuta, fpa1"fa, fubcompreffa nigra •

. , Prov. freq. �d trunc. arb. transverflm. 
' 

• 

• 

• 

-' • 

.. • ' I • 

• 

• 

• 

• 

-
1 

• 1 • 

• 
I 

• 

• 

f 

, 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•



• 

• 

-

• 

-

-

.. 

• 

... 

• 

• 
• 

• 

• 

, 

• 

l·lS

P. populnea , fafciculata, erumpens; cupulis f ubcompref-
. � 

fis rugofis grifeis. - Pez. fphti.rioides Roth. bot. An•
nal. I Band. ( Freq. ad ram.)

P. prunaftri, fafciculata, ftipitata, duriufcula, nigra. (Ad
caud. & ramos Prun. domeft.)

P. ceraft, fparfa, folitaria erumpens nigra, fubtus oliva-
cea. ( In ramis exficcatis pruni ce1·afi.) .. '

P •. ribifia, fafciculata ni�refcente fripitata ; cupula turbi

nata connivente.
Paffun in ramis exficcatis Ribis · rubri. •

' 

5 6. A S C O B O L U s. 

Cupula carnofa hemisphrerica; thecis fparfis prominu• 

lis liberis demum diffilientibus. 
- . 

• 

A. furfuraceus, concavus fufco - viridis., externe f urfu- .. 

raceus. • 

.. "· Dilute viridis. Pez. Stercor. Bull. champ •. tab. 376 • 
• 

fig. L

fJ. Fufcus. Pez. StercQr. Bull. chatnp. tab. 438. fig. IV. 

F req. in Stercore vaccino, reftate usque ad fine1n au
tumni poft diuturnas pluvias. 

Obf. Sub nomine: Afcob. pezizoides jam cum -Cel. Gme
lino Syft. nat. communicavi; fed poftea obfervans, alias 
hujus generis• fpecies eandem habere formam, cum per-
tinentiore commutare j udica vi. 

• • 

A. glaber, planiusculus, glaber, fuccinus. ( In fim�to
vaccin.)

Ob[. Forma ludit varia obconica, dolliformi convexa, 
applanata aut marginata. 
A. inmerfus, f parfus ; cupula inmerf� fubconica f urfura„

cea; thecis erumpentibt1s nudis. ( In fterc. vaccino.)
• 

• 

• 

• 
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: Ob{. Huic fpeciei fmgulare eft, quod cupulre loco na--
. tali totre ita inmerfre f unt, ut folummodo thec� ple-

• 

• 

• 

• 

• ...J • 

• 

1 
• 

• 

1 

rumq ue fibi approximatre nuda? appareant: 
• 

)7•. SOLEN I A • 

Utriculo feffili membranaceo, cylindrico, ad baftn cavo.· 
S. candida, glabra 1 caQ.dida. ( V ere in truncis putridis.)

,8- MoRCHELLA DiU. . 

• 

· Pileo conico reticulato - lacunofo.
M. efculenta. Phal. efculentus Linn.

• S9· HELVEL'LA . 

Pi/eo inflato difformi , utrinque f ubcompreffo •. 
H. mitra L.; Schceff. fung. tab. CLIV.
H. brunnta. Schreff. fung. tab. CL VIII.

, 

• 

• H. albida, pileo libero dilute f uligineo ; ftipite compreffo
lrevi albido. - Helv. Mitra Bolt.? excluC Synom,
(In fylv. ad terram inter folia vere & autwnn.)

• 

. 60. S P A T. H U L A R I .a\..

· Pi/eo compreffo utrinqt1e in ftipitem decurrente •
• 

·S • .ftavida. Hel v. fpathul. aucl:or. Schreff. tab. 149.

6 I. M I T R U L A. • 

·
Pileo conico lrevi ad ftipitem contracl:o •

,. M. Heyderi. ( Anturn. in pinetis ad terram.) 
· Ob[. In memoriam Dom. Heyder, botanici indefeffi,

· hancce fpeciem ab eo primo obfervatam mihique cum ,,
aliis non minus raris plan�is communicatam :fic denomi-
nare velim •

w 

62. G E O G L O S S U M.

\

• 

I 

Pi/eo fubcompreffo ligulato fimplici ftipiti contiguo 

breviore. ' J

· . G, glabrum. Clav. opbioglof[. L ...
, 

• 

- , • 
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t 

G. l,irfotum. Clav. "''" Sehrad. ' 

' 

· G. lilacinum. Clav. atro -purpurea Batfch.
G. 11iridt. Clav. 11iridis Sehrad., an Cl. Jerpentina Schrank?

• 

' 

• 

63. C LA ,r AR I A.
• 1 

. 

Elongata, tereti, fimplici ramofoque ftipite continuo. 

A. Ramof� •

* Trunco crafftffimo, ramis omnibus fimul fumtis
requali.

( Clav. cora/Joides L.; acroporphJria Sch.)

. ** Trunco ramis &c. tenuiore • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

C. pJxidata, cef pitofa ramofa rufefcente -f uliginea, ramis
ramulisque in tubum dilatatis. ( Aeftate ad truncos a · .

Dom. He,der primo ohfervata.)
C. abietina , ramofa alutacea, ramis acutis f ubrugofts;

ftipite tenui, bafi radiculisque :fibrillofis niveis ( in pi

·netis ). . · 
C. ,,,ifcofa, vitellina vifcofa tenax, ramis ramulisque fur

catis; trunco tenui radicato. - Schreff. fung. bav.
tah. 174. Clav. faftigiata L.? ( Ad trunc. pini abiet.)

C. fimbriAta, albida, ramis fubcompreffts eiongatis : ra-
mulis confertis cit·ratis. ( In pinetis Harcynicis paffim.)

B. Simplices. ·

* Cefpitofre f �bi plures Clavulre ex una bafi pro
veniunt.

' 
( Clavari4! Mich. gen. plant. fig. 10 - 13.)

C. f afciculata, cefpitofa aurea, clavulis fubflexuofis atte-·
nuatis, bafi coh�rentibus. - Clav. piflillaris Bolt. f ung.
excluf. fyn. tab. I 10 ( in faginetis ).

C. flavipes, cefpitofa, clavulis fubfalcatis acuminatis pal

lidis ;.ftipitibus nitente-flavis. ( In locis mont. gramin.)

• 

• 
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• 

• 
• 

** Solitarire. · • 

. "' . 

, C. Erythropus, fimplex parva, clavula candida tereti; fti- .

• 

• 

pite longo badio fubglabro. - Clav. gyrans Bolt. t. i 12. 
excluf. Synon ( in ftipitibus ). . 

C. f alcata, fimplex candida, clavula falcata; ftipite pel-
lucido. ( Freq. in faginetis ___ ad terram locis humidis.)

C. herbarum, rninuta, gregaria, lanceolata, nigrefcente-
. . , 

olivacea. ( Ve1·e ad ftipites herbart1m majorum.)
• 

, 

64. p U C C I N I A.

Clavulis duris caudatis ifthmis interceptis • 
. P. mucronata, gregaria, clavula cylindrica mucronata • 

Var. 0/,• rofre tab. II 1. :fig. S a. in fol. rofre. 
Var. {3. rubi • 5 b. in  f ol. rubi.· 

• Obf. Afcophora limbifiora & difciflora Tode fung. Meck•
lenb. fafc. I. h uc pertinent, receptaculum vero, cu_jus
in defcriptionibus fit mentio , Aecidii f. llnedinis fpecies
effe videtur.

•

• 

P. Juniperi, cefpit9fa conica clavulis obovatis. Puc-
' 

cinza n. f · l\ilich. gen. pl. tab. 92. fig. I • 
• 

Obf. Fungus polymorphus, fmgularis, dubius, Sph4.ria-

rum mor� e cortice prorumpit convexus, fubrotundus; 
dein formam acquirit ut plurimum conicam , colore ad-
huc badio receptaculoque fpongiofo prreditus . Tandem 
decumbit & difformis fit, undique pulvere obfitus cro-
ceo; demutl) gelatinofus, glaber & hoc in ftatu fub no-
mine: Tremella nonnullis botanicis notus. 

• 

Nefcio quo modo talem fubeat metamorphofin. An

pulvis croceus quo in ftadio fecundo tecl:us, e clavulis 
ruptis ortus f uerit? An Receptaculum dem um totqm fiat 
ge]ati�ofum? 

• ' • 

• 

• 

• 

• 

• 

•
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· P. Circt.A.; · cefpitofa, globofa dilute badia, - clavulis
ovato-acuminatis. tab. III. fig. 4. ( In fol. Circ. lutet.) 

P. graminis, conferta, lineari-effufa, clavulis turbinati�.
tab. III. fig. 3 I. ( cop. in f ol. graminis.)

P. PolygonJ, ,lineari - effufa, clavulis fubglobofIS. tab. IIT .
fig. I. ( in ftip. Polyg. avic.) ,� , 
Ob/: Ch�raß:eres generici & fpecifici de clavularum 

forma, quali fefe f ub microfcopio monftrant, fumti funt. -
Haf�e claVt1las nonnum9uam articulatim fe disjungentes 
notati ; forfitan intus portant femina , aut in ea part(m

diffol ,1untur, externe enim funt glabrre, pellucidre & 
tune ad ordinem tertiam hi fungilli funt amandandi, . aut 
:fi eas ut veficulas cauda loca natali adnatas receptacu
loque proprio deftitutas, veficulis generis Cyathi analo-
gas refpicias, non male fub ordine quarto militare poffunt; 
verum Pucciniam graminis adhuc guidem juvenilem ex-, . 

terne pulvere fla.:vjdo obteß:am obfervav:i & ob habittim 
hocce genus meliorem hie fortitur locum. ' 

' 
\ 

•

• 

6 �. A s C O P H O R A •

Clavulis membranaceis inflatis. Afcoph. ovalis, c:,lin-
hi,a Tode. 

... 

66. S T I L B u M Tode. · 
Capitulo fubrotundo folido, primum diaphano demutn 

• -

opaco. · - / , 
S. hirfotum, perfiftens, ftipite ochraceo pilofi.ffimo: pilis

•; erectis ftricl:is. ( Ad trunc.) · · · � ·· -

·-

• 

· S. citrinum, f ubfafciculare molle, . pallefcente .: citrinum. .

• 

( Vere ad trunc.) 
S. Micropus, gregarium late effuf t;1m album , capitulo

fubturbinato; ftipite, breviffimo pellucido. (.,..L\d truncos.)
-

• 

• • • 1 
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67. A E GE R I T A;

• • 
\ 

Fungilli acaules granulre formes folidi pulverulenti • 
Ae. candida, gregaria, la!vis, candida. ( Freq. in truncis, 

alneis ficcis. imprimis aduftis.) 

Ae. pa/Jida,' fparfa fubtuberculofa pallida. ( Ad Cortic • 
• 

quercuum.) 

• ORDO SEPTIMUS•

.._ I NEMATOTHECIUM 

Receptacr,lo in lacinias filiformes vario modo diffe6:o.

( Fu11gi byjfaidei.) .
· ,

• 

• 

68. B O T R y T I s.
' 

• 

Erecl:a dichotoma glebulis rotundis conglomeratis t�r• 
• . mmata. . • ,

• • 

• B. cinerafcens, fparfum ramofum ex albido cinerafcens.

tab. 3. fig. 9. ( In fol. ptitrid. braff. olerac.) 

B. fpicat11, ramofa, grifea fpiculis geminis ovatis. -

Mich gen. pl. tab. 91. fig. 4. 

B. fimplex, alba :fimplex, f piculis radiatis. - Mich. gen.
, pl. tab. 91. fig. I. -

• 

• 

69. M o N I L I A •
-

EreB:a, filis monilif ormibus capitulum conftitue11tibus •

M. aurea, cefpitofa aurea; ( in Linn. Syfr. nat. ed. Gmel.

excluC Syn. Hal. ..._ Afperg. 2. Mich.)

• 

• • 

M. rofea, cef pitofa rofea. - Batfch. fung. tab. XII. fig. 5g .. ·

, 

/ 

• 

M. glauca, cefpitofa , cinereo - glauca. - Afperg. J. ·
Mich. gen. ,pl. tab. 91. fig. I. ( Variis in corp. putrid.)

M. candzda, fparfa candida fubperfiftens. - Afperg. 4.

l\'lich. tab. 91. f1-g. z.
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' 

70. A s P E R q I L Lu s;

Filis monilif ormibus reccis digitatis, ftipitem · termi- · 

nantibus. 
A. racemofa, nigt·efcens, ftipite racemofo. - Mich. gen.-

plant. tab. 91. fig. 6. · .

A. ji1nplex, glaucus, ftipite fimplice. Mucor peniciOatus ·
Bull. --- Mich. gen. pl. tab. 91. fig. 3•

• • • 

71 . . 1 s AR 1 A.

:E;recl:a fabramofa, 
,
pilis denfIS lcevibus pulverulentis 

obfita. 
,I 

I. mu,·ida, ramofa mollis f ubdepreffa candida. -- Clav.
Puccinia Batfch. -. Puccinia Mich. tab. XCII. fig. 2�

(In pinetis.) ' · · \, 
I. ag aricina, f ubramofa, rigida, candida. tab. I 11. ng. 6.

( Freq. in Agar. putrid. exficcatis.) 
1 ' 

. 72. DEM A.'T I UM.

Filis f ubfafciculatis �reß:is pul verulentis. 
* Rigida fubfafciculata.

• 

D. aureum, ferrtigineo- flavum , apicibus mollibus. -
Byffus barbaf 11, Hudf. �

D. articulatum, gregarium fafciculatam, fetulis diver•

gentibus articulatis� tab. IV. fig. 2.

Ad ftipites herbarum ( Allii) & ad folia decidua pro-
, 

• 

ven1t. 
** Molliora cefpitem latum efformantia. " 

D. abietinttm, · cefpitof um, cefpitulis conglobatis flavo-

cinnamomeis. ( Freq. in cort. pini abiet.) 
D. 'Virefcens, cefpitofum, fubfarinaceum vj1·efcente- oli

vaceum. ( Freq. vere imprim. ad ram. putrid:)

• 

' 

• 

• 

• • 

• 

1 

• 

• 

' 
' 
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, 

73. HtMANTIA.·

Repens r ubvillofa ex bafi ramofiffima • 

• 

• 

H. umbrina , {ubfibrofa, ramofe dilatata umbrina. ( Inter

cort. & lign. pin. abiet.)

H. Julphurea, intricata, teres, fulphurea. ( Ad truncos.)

H. albida, teres apice dilatata albida.

Obf. F orte Rhizomorpha capillaris Roth. huc pertinet.
Sed. adhuc fub judice lis eft, � utrum Rhizom. fragilis 
Roth. ( bot. Annal. 1 Stück) fungis fit adnumeranda, an 
cum aliis Lichenibus radiciformibus ut plurimum ft1bter-· 

raneis ( Lich. azd11.lus, pinnatus, vertici/Jat1,s, · Humb. flor. 

friberg. Specim.) algis adfcribenda. Etiamfi nulla adhuc 
. indiyidua fructibus manifeftis inventa fint, tarnen uti &

alii f ungi ob fuperficiem · glabram, nitidam, fragilem ex-

• 

• 

• 

., terne f emirta non portare videtur.. • 

, 

• 

• · 
In Rhizomorpha fragili fequentia obfervare mihi licnit: 

Intra truncum putridum locis humidis dejeß:um fpeci
mina fafciculos villofos f ubftipitatos, & uti videtur pul� · 
verulentis fparfim exferentia reperl; exacl:iore indaga-

tione inftituta, fafciculi hi· ex medulla villofa tali modo 

prominente conftiterunt. Ne illico ffatuam, hos faf-
ciculos ipfos fuiife frucl:us, fimilitudinem cum alüs Liche-

,11ibus in memoriam revocare velim, quibus fcutellarum 
difcus plerumque antea cruftre inmerfus, demum vero 
diverfo modo in fuperficie erumpit. 

' 

74. MEsENTERICA Tode. \ . • 

• 

Repens venofa f olida gelatinofo - cornea • 
• 

.M. fuccina, fubcompreffa, nodofa, f uocina. ( Intra cortic • 

., . , & trunc. & ad ram. putrid.) 

• • • 

• 

' 

.. 

• 

• 

• 
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• 

• 

Filis rigidis crifpis cavis in cefpitulum conglomeratis. 
( In foliis parafiticum.) 

· 
· E. acerinum, depreffu1n latiufculum fufcum.

Mucor ferrugineus Bull.? Videtur, fed de filis affirmat
feminibt1s rotundis ea effe repleta, quod mihi adhuc non 

, 

�ervare contigit. 
� Prov. freq. in fol. Acer. platanoid. & pfeudoplatani. 

1 

• 

' 

E. p1rinum, oblongum fpadiceum. tab. 4. fig. 1_.

Hab. in foliis Pyri ma/i fyl veftris autumn.
Obf. Pa rum hrefitavi, an hrecce apparitio in foliis reap

fe vegetabilibus fit adnumeraoda.J De E. acerino ob
fervav i, illud in juventute pallide viride, fubglabrum, 

_ incruftationi cuidam non abfimile effe. 
\ 

• 

• 76. RACODIUM •. .
• 

• 

.. 

Expanf um, molle, filis denfe intertextis pannum re-
ferens. 1 • . 

• 
,

8 R. aluta, compaß:um cinnamomeum.
Intra arborem cavam, quam totam· invefüit, in-

, ventum. · • 

R. cellare, late expanfum molliffimum nigrum.
Hab. in cellis vetufta vinaria dolia intus obtegens.

• 

• 

( Dure hre f pecies a Dom. He:,der benevole mihi f unt 
donatre.) 

R. rupeflre, compa6:ius durum nigrum rnpibus adnatuin.

' 

(Ad rupes paffun provenit,)

77. BYSSUS.

St1bevanefcens indeterminata, filis lntricatis. 

• 

• 

.. -

Obf. Huc pertinent Byffi illce fubterranere atit locis 
• 

. 

fuftocatis crefcentes forma determinata no11 inftruflre.

• \ 

• 

-
' 

• 

• 

, 
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Nifi vitam brevem & fiigacem refpicias, cu.ius vero in 
vegetabililv,is tam fimplicibus ad ea melius diftinguenda 
oinnino ratio._ eft habenda, Byffum digitatam, plumofam & • ·

Jpeciofam Hurnb. ( Flor. Frib. fpecim.) generi Himantire . ·

e1fe admittendas Byffumque Penicillum & minimam Scop. 
nec non alias fitu erectas & bafi coad unatas f ub genere 
Dematio militare paffe credo. Sea forte & aliis diff erunt 

characl:eribus hce cryptarum incolre, mihi ipfi hucusqt1e 
non obvia,, ut certi quid de iis judicem. 

• 

• 

' 
I • 

INTERPRET A TIO ICONUM 
., • 

Tab. 1 • 
• 

Fig. I. a. Spttmaria . M,,cilago , magnitudine &· habitu

naturali, caulem ambiens. 
- /,. Thectt dure feorfim picl:re, ftipitibus parti mem-

branre f ubjacentis adnatre, lente auB:re. 
, 1 

. c. Pars thectt J1orizontaliter & perpendiculariter 
• di.ffecl:a, ut pulvis filaque inclufa appareant, ad

huc magis amplificata •
Fig. �. Arcyria alhida ad !entern adaucl:a. .. 

a. Thec4, circumfciffre pars infera f. calyculus, cui in-
.. · fidet capillitium. ·

, 

•

' 

• 

-

· • Fig. 3. Trichia rubiformis� lente aucl:a.
�· 

• 

a. Thec4. integrre. b. Capi/Jititim, theca irregulariter

1 • ( c.) rupta, elaftice fefe. expandens.
... Fig-. 4. Stemonitis papillata , cujus nonnulla individua 

· 
retate, & ftatu diverfa fub lente funt exhibita. . 

, 

4. Plantula integra cortice cincl:a.
1,, Corlex evanefcens per partes ruptus. I • 

• • 

' . ( 

•

• 

-

- . 

• 

• 

' 
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• 
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• 

• 

• 
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• 

l 

. 
, 

I 

• • 

Fig. c. & d. Capi/Jitium nudum, cortice orbatum, ftipitem 

cingens eique affixum. 
1 

e. Stipes penetrans capillitio evanefcente denudatus.

Ob[. Ex improvifo ftipitis apex nimis prominu/us 
repr�fentatus eft. 

. Fig. 5. Cribraria ruf efcens lente aucca. 
-- a. Plant� junior integra. 

• 9!"'9 d. Cortex ad dimidium evanefcens •
• 

• 

- c. Capillitium reticuliforme expanf um.
- b. Pul'llis fpermaticus fubconglobatus, reticulo am-

• 

biente deftitutus. 
· 

Fig. 6. Phyfarum aureum a. quoad magnitudinem natu--

, ralem. ' ' · 
- b. Theca integra f ubgranulofa &

• 

' 

• 

• 

- c. c. binre ruptre, in guibus fila obfervantur,. lente

• 

-

• 

auß:re f unt propofitre. , 
• 

Tab. II . 

Fig. 1. Puccinia juniperi in ramo J uniperi fabin4. prove-

niens, magnitudine naturali diverfaque retate re-
prrefentata : 

. a. Juveniles convexre. b. Adultre conicre. .
- ,. Decumbentes f ubgelatinofreque, pul vereque cro

ceo obfitre. C. llna feorfim lenteque aucta piRa • 
• 

• 

- B. Adulta plantula lente aucra, hujus
D . .Apice d iagonalitet diffect:o , ut fitus clavularu,a

' 
e�ibeatur. 

• 

- E. Hre clavu/4, fejunß:im fub Microfcopio compofito

confpicure redditre. · 
Fig. 2. Phyfarum h:1alinum magnitudine naturali. 

\ •# 

Fig. 3. Sub lente propofitum. r 

. , - A. Bina, quorum the,1, adhuc funt integr� •. · 
• 

.... 
1 1 
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Fig. h. Thecl! plures ruptre, ut fit�s -/ilorr,m vif um fubeat. 
..., c. Pulvis fpermaticus niger di,fperfus • 

Fig. 4. Xyloma falil·inum, quoad magnitudinem natura-
. lem di verf umque ftatum. ., . 
- a. Individuum minus adultum. 
- b. ·Adultum, cujus perithecium jamjam rumpi incipit,

adhuc tarnen clauf um. 
• 

- c. Perithecio fuperne d�hifcente, frujlula poliredra
inter fe diftant • 

- d. Semina in auras elaftice evolantia. .. 

Tab. III. 

• 

Fig. I. Puccinia Polygoni. Fig. 2. R. ]uniperi. Fig. 3. P.. · 

• 

graminis. Fig. 4. P. Circ�I!. Fig. 5. a. b. varie-
tates P. mucronaftt,. 

• 

• 

• Obf. Cum magnitudine & forma naturali inter fe vix 
dijferant ... in pr �fentia de hifce fpeciebus Jolummodo . 

' ., 

• 

fingulorum b·ina individ,,a, quomodo fafe fub microf
copio compojito mo7:.ftrant, ob fpatii · compendium in . . 

• 

· 
medium „TJrof erri neceJfarium �xi. 

· Fig. 6. a. Ifaria agaricina, in part� Agarici putridi para
� :fitica, magnitud ine naturali . 

- - b. c. Dure feo1·fim pict:re lenteque augmentatre.
- . 

Obf. De his figuris monendum e.ft, quod magnitudo 
naturalis jufto minor eft propojita, J�pe tres Jineas Ion•

• 

ga invenit11r; fic quoque pulvis J. glebul� nimis di-

• 

- ftinfle adfperfa! repr�jent,it�, nam ceteroquin plus de. · 
, pilis diverger;tibus videre e.ft. 

� 

Fig. 7. Scle1·otium lacunojr,m a. integrum & �. in dia-
. metro .. 

Fig. 8. Singularem illum Agaricum ( racemofom), cujus 
in defcriptione mentio facl:a eft, exhibet • 

• 

• 

• 
\ 

• 

• 

• 

, 

• 

• 
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Fig. a. Stipes pileo deftitutus, 
- b. Junior fangus.

-

.. 
•- c. Pedice/li laterales capituliferi. • 

- A. Pars hujus fungi Iente adauct:a.
- B. Pileus refupinatus, ut l1melld!. confpicu� fiant.

Fig. 9. Botrytis cinerea, quoad· habitum naturalem. 
Fig. 10. Bina hujus fpeciei fpecimina fejuntl:itn & Iente . 

augmentata exhibita. a. Glebulre fari!Jacere. · 
:FiÄ- I 1. Afcobolus g/aber lente aucl:us. 

a. Thecis e cupula prominulis. , 
d. Cupula , thecis jam diffi[ientibus denudata.
b. Theca feorfim c. eadem lente magis adaucl:a.

' 

Ob[. Icon jam 4.ri incifa fuit, quin eam fecundu11, 
• 

obfervatibnem in hunc fungunz autumno prtfttrito infli-
tutam exafliorem reddere poj[em. Forma enim tbec1, 
feminun-1q1,e. numerus & fitus alio modo, �ti jam fo. 
pra e.ft adnot 1,tum, fafe habent.

Fig. 12. a. Mit1·ula Heyderi, quoad formam naturalem, 
.,,. folio pini increfcens. 
h. Lente auB:a & c. perpendiculariter diffecl:a.

• Fig. 13. a. Stilbofpora macrofpora in formatn globofam
( frepe vero oblongam) e co1·tice profluens. 

• 

• 

, 
• 

- �. Pars hujus materiei !entre f ub microfcopio corn ...
• pofito exhibita. 

· Tab. IV•

Fig. I. Erineum pyrinum folio adnafcens. 
b. Cefpitulus , lente adauctus.
c. Filum feorfim magisque ampli.ficatum propofitum, '

Fig. 2. Dematium articulatum ( a.) habitu naturali.

b. Fafciculi retate diverfi lente aucl:i .
· Fig. 3. Reprrefentat magnitudinem naturalem • 
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Fig. a. Stemonitidis pupillat1,, & 
b. Formam vulgarem c. Varietatem confluentem

Triebire rubiformis. , \ 
Fig. 4. Dide1·ma glob(Jfo,n in folio gregarie proveniens. 
Fzg. ;. Plura ht1jus fpeci�i individua ad anatoltien re

dacca, Ienteque aucl:a. 
a. In duobus fpeciminibus cortex exterior· adhuc

illrefus, qui in , .. ieinis partim ruptus. 

j- /,. Cortice externo remoto, internus adhuc integer .
apparet pulverem in nucleum arcl:e ambiens. 

- c. Hocque rupto J fi1a p,1/1:isque confpiciuntur.
_,; d. Stylidium globofum denudatum confpeccum fubiens_.

• 

-- e. Theca cum partibus internis perpendiculariter dif-
fecra. 

Fig. 6. Pars Odontire nivett.

Fig. 7. Eadem lente auB:a. 

.. ....
• 

• 
I 

Fig. 8. Pars infera Fiftulina? BugloJ!i nondum explicatre 
lente valde aucl:a; tubis fubglobofls aut obconicis•

Fig. 9. Pars hujt1s fungi jam maturi mediocriter ampli„ 
ficata; tu bis oblongis teretibus. 

- a. Tubi liberi 1: inter fef e non connati .
• 

• - b. Hi perpendiculariter diffecl:.i •
· - c. Semina tuborum parieti interno adhrerentia.

• 

Obf. Dum de hoc, equide111 ha,,d Ya,�o, fungo p/1,res

jam proflant icones, folum111odo de parte tu b u J i-
f er a aliquid pingendum curavi, 1,t dive;jitas a b � l e
t o rum genere oh tubos liberos demo;zftretur. I,1 fig11ra 
oflava perfpicuitatis ergo tubi jufto magis a fe · inii

. ,em remoti funt propofiti � natur � 1ni1n conf fJrmes

arfle Je adtin,gunt, & ut plu�imu11z magis connive11t•

• 

• 

. ' 
• • 

• 

Die 
-
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Die meiften Lefer diefes Magazins werdef:1. es mir ohne 
Zweifel Dank w iffen, dafs ich nach dem vortrefl.ichen Auf
fatze des fo gelehrten als unermiideten Herrn Perfoon • 
die fo eben in den Goth. gel. Zeitg. 1794. Ausl. Litt.
St. VI. S. 43 - 48. erfchienene trefliche Recenfion eines 
mit jenem Auffatze ganz analogen, feh1· wichtigen Wer
kes m ittheile., welches ich f elbft bisdahin noch nicht aus 
Frankreich habe e1·halten können. R.

-
• 

I 

Paris. - Hifl:oire des champignons de France, ou
traite elementaire renfermant dans un ordre mfthodi
qt1e les defcriptions & les :figures des champignons � 
qui croifient naturellement en France; par M. Bulliard.

Auf Koften und itn Verlage des Verfafrers, und in Com
miffion bey Barrois den jüngern, Belin und Crou/Jebois,

drey bekannten Parifer Buchhändlern. 1791. mit 177 
Kupfertafeln, ( worunter fünf mit illuminirten Kupfer
druck). Die fpäte Zbfe11dung diefes Prachtwerkes wird 
unfere fpäte Anzeige hinlänglich entfchuldigen, um fo 

· mehr, da es nicht glaublich ift, dafs viele von nnfern
Lefern Gelegenheit haben möchten, es durch eigene
Einficht kennen zu lernen. Schon im Jahre 1779. hat .,
.fich de.ffen Verf. durch feinen Traite des plantes veneneu-

fes de Ja France, welcher �us U nkunde der Polizey in  
• 

Frankreich beynahe gänzlich unte1·drückt und confif-
cirt wurde, als einen der gefch"ickteften Botaniften f ei-
ner Nation bekannt gemacht. Auf denfelben liefs er 
einige Jahre fpäter das Hetbier de France folgen, und das 
gegenwärtige Werk, welches mit ihm irr gleichem For
mate abgedruckt ift, macht gleichfam eine ·u nterabthei-

Röflltr n. Mai. f. Bot. l. I
• 

• 

• 
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Iung davon aus. Vierzehn Jahre unausgefezt befchäf-

-

• 

• 

. tigte er fich mit Sammeln, Abzeichnen, Befchreiben 
und Prüfen der generifuhen ... �bzeichen der Schwämme, 
und dann erft wagte diefer folide Gelehrte mit dem Re-

fultat einer fo groffen und langen Arbeit im Publicum · 
aufzutreten. Sehr dankbar erwähnt er des Beyfta1ides, 
welchen ihm die Kräuterkenner, Saintamant, Trouftaut, 
de Sades, de Goimpy und Mi/tot, bey den mühfamen mi

kroskopifchen Beobachtungen und hieher gehörigen 
andern Unterfuchungen und Entdeckungen geleiftet 
haben. Und was infonderheit das Botanifiren in der 
Gegend von Paris betrift, fo hatte er :fich der freund-
fchaftlichen Begleitung eines J uffteu, _ J' He>"itier, Pelij[ot > 
Richard, Thoui11, Haüy, Bofc·, Dupr,y, Thr,i/Jier und Dere 
faft bey jeder Excurfion zu erfreuen. Auch hat er die 
·gedruckten Arbeiten ausländifcher Botaniften nicht un
genuzt gelaffen, und, ohne ein blinder Nachbeter von
Linne zu feyn, denfelben doch gegen den Baron 'Von
Necker und andere Antagoniften nachdrücklich in Scl1utz

... 

zu nehmen vermocht. Sein Lehrvortrag ift 1neifter-
haft, gleich fern von pedantifcher Trockenheit, du1·ch
welche die meiften Schriften botanifchen Inhalts wider
lich zu werden pflegen, und von eine1· aff ecl:irten Ele
ganz und Witzeley, wodurch fich ftümperhafte· Nach-

· ahmer des grofi"en Büffon in Schriften zur Naturge
fchichte in unfern Tagen fo feh1· auszuzeichnen fuche11. ·
Man wird uns auch in diefer Rückficl1t Dank wiffen,
einige Stellen hier , überfezt anzufügen, und dadurch
unfer Urtheil zu rechtfertigen. Die Schwämme, fagt
er, entftehen aus Saamenkörnern; fie wachfen durch
wechfelfeitigen Eingriff der Theile in ei11ander; 'fie ha„

'--

J • 

• 

• 

• 

1 

• 

-

• 

• 
•• 

I 

• 

• 

• 

• 

, 

• 

• 

.. 



• 

-- -- -

• 

-

• 

I 
, 

' 

-

• 

• 

• • 

• 

-

I 

1 

ben keine Empfindlichkeit, und kelne andere Bewegram
keit, als die, ·welche von ihre1· individuellen Organifa.. · 
tion oder von der Einwirkung f1·e1nder Körper abhängt; 
aber fie befitzen ein fehr merkliches Lebensprineip; jede 
Gefchlechtsgattung hat das Vermögen, fich immerfort 
rnit den ihr eigenen Abzeichen fot·tzupflanzen: fo weit 
ift zwifchen Schwämmen und andern Produkten des ◄•

Pflanzenreiches kein U nterfcheid ; abgerechnet aber den-

jenigen, welcher ihre Aehnlichkeit mit einigen After-
moofen limitirt, weichen fie von allen andern Pflanzen 
darin ab, dafs fie nie Blätter, nie eine krautarti'ge Con
fiftenz haben, und von einer viel einfachern Form und 
Organifation find. Ihre Saamenkörner fin� gemeinig
lich fehr klein und haben meiftens viel A ehnlichkeit mit 
dem Saamenftaube der Staubbeutel; daher fieh oft man

cher Botanift durch diefe Aehnlichkeit h:it täufchen laf-
, 

fen. Inzwifche11 bedurfte es nur einer geringen Auf-

,, 

merkfamkeit, um wahrzuneh111en, dafs die Saamenkör-
ner der Schwämme durch das Troknen ihre Geftalt 

· nicht fo, wie die Kügelchen - des Pollen, verändern,
und dafs .iene fleifchichte Körper , u11d · nicht kleine
mit einer fcl1leimichten Flüffigkeit angefüllte Hülfen
find. Man wurde gefehe·n haben. dafs Kügelchen der ' ·
Antheren im lauen W affer zerplatzen, Saamenkörner
der Schwämme hingegen nicht. Wenn man, fährt er
be:ffer unten fort� ein Saam�nkorn eines Schwammes mit
dem Vergröfferungsglafs beobachten will,., mt1fs man
einen ganz frifchen Schwamm haben, und ihn auf ein
flaches und fehr dünnes Glas, oder auf kleine mit etwas
W aifer gefüllte Sackuhrengläfer legen. Will man den ·

•

Pollen · von Staubbeuteln damit vergleichen, fo mufs es
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auf folgende W eif � bewerkftelligt werden :"- Man murs 
ein zwey Linien dickes Kupferblättchen nehmen, wel- • 
ches fo breit ift, wie der Schieber am Mikroskop, und 
es horizolital auf diefen Schieber legen. Auch mufs 

. man mehrere Uhrgläfer )laben, welche auf die Löcher 
des Scl1iebers paßen. In die einen thut man Pollen, in

• 
• • 
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1 
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• 

• 

• 

• 

, 
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die andern Saamenkörner von Schwämmen. Das Ku-
1 pferblättchen mufs alsdann erwärmt werden, und nach 

Maasgabe dafs das Waffer in den Uhrgläfern warm wird, 
werden die Kügelchen des Pollen zerfpringen und einen 
dicken Schleim austräufeln, die Saamenkörner der 

• 

Schwämme ,verden aber bleiben ,vas fie find; fo hoch 
..at1ch der Wiirmegrad des Waffers, worin fie liegen. 
fteigt, werden fie nicht ze1·platzen ; weicht man fie

aber lange Zeit in warmem W aff'er ein, fo werden fie , 
' wie andre fleifchichte Körner anderer eben fo geprüfter

Pflanzen, fich auf blähen, ja fogar berften; allein we
der platt werden, noch eine Feuchtigkeit ergieffen • 
Sie waren zuvor undurchfichtig und find es noch, da 

, hingegen die Kügelcl1en des Pollen glatt werden, nach 
Maasgabe ihrer E;ntleerung, und eiI1e unregelmäfsige 
Gefralt annehmen, oder auch auf ihrer Oberfläche eine 

1 • länglichte Kerbe bekommen, wie der Saame von Ge„ 
traidearten. Gewöhnlich find diefe Kügelchen vor · 

. dem Ze1·platzen ganz oder zum Theil undurchfichtig, · ' 
und werden durchfichtig, fobald fie fich ausgeleert ha
ben u. f. w. In den Schwämmen gibt es, fo wie in 
andern Pflanzen, verfchiedene Arten von Flüffigkeiten. 
Sie enthalten Luft und Waffer, wie alle Pflanzen; allein· 
fie haben noch befondere Säfte, die nur in einer oder 

· ,. der andern Art, oder in einem Theil allein, anzutre:tfed
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find, und daher den Namen eigenthümlicher Särte verdie- ... 
nen, um fie von der Lymphe zu unterfcl1eiden; wel

che in ihnen die Verrichtungen des Pflanzenfaftes voll-
bringt. Diefe eigenthümlichen Saftarten unterfcbeiden 
:fich durch Farbe, Geruch, Gefchmack und Confifrenz. 
Es gibt blutrothen, wie in dem I.1ycoperdon Epiden-
drum; gelbe11, wie in der gelben Reticularia; fchwärz-
lichten, wie im Dintenfchwamm und dem thränenden 
Lerchenfchwamm; grünlichten , wie im Phallus itnpu--

dicus; und dann auch weiffen, wie in allen milchenden 
Schwämmen. Eigenthümlicher Saft ift es, welcher 

dem vom Geruche feinen Beyhamen tragenden Blätter-
fchwamm und Boletus ( Agaricus odoratus und Boletus 
fuaveolens) den bekannten Wohlgeruch und dem·Phal
lu� impudicus den Geftank wie faules Fleifch ertheilt; 

eben diefer eigenthümliche Saft ift in einigen Schwäm

men füfs wie Honig, und in andern, wohin die aller
meiften von den milche11den Schwämmen gehören, ift 

er, während die Schwämme felbfr für Nafe und Auge 

fehr angenehm find, von einer brennenden Schärfe für 
die Zunge u. f. w. So fchreibt kein Stubenbotanift, 
fondern ein Mann, dem fein Fach fich unmi�telbar aus 
dem groff'en und nie,genug gelefenen Buche der Natur 
hat bekannt machen mtiff en, und welcher dennoch kei
ne fo blinde Vorliebe, für daffelbe hatte, um, ihm zu

gefallen, diejenigen Studien zu vernachläffigen, durch 
welche der Gelehrte in den Stand kömmt, fich im Schrei-

. ben beffer als der vornehme u11d gemeine Pöbel auszu
drücken! Wir dürfen daher keinen Unwillen cultivir
ter Lefer befürchten, wenn wir nocl1 eine oder ein Paar 

· Stellen aus diefem gqt und fchön zugleich gefchriebe-

• 

• • 

• • 

... 
' 

• 

• 

• 

1 

• 

. ' 

• 

• I 

• 

• 

' 

, . 

• 

• 

• 

j 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

, 



·------

• 

• 

• 

-

• 

• 

' 

• 

• 

• 

• 

, 

- -

1 

• 

1 

J 

, 
• 

• 

, .. 

• 

• 
-

• 

' 

' 134
• 

\ _ nen Werk� ausheben. ,, Ein Studium, welches nnfl:rei-
, 

' 

' 

• 

• 

tig der ungetheilten Aufmerkfatnkeit eines Naturfor- . 
fchers würdig wäre, und womit fich noch niemand mit 

_ • al lern Ernfl:e befch äftigt hat, wäre das Studium der 
Säfte, welche der, Pflanzenlymphe· fremd find, und fich 
in dem Innern der Pflanzen überhaupt, f o wie der 
Schwämme infonderheit, wahrnehmen laffen. Ein Ge- · · 

fchäfte diefer Art würde, wenn man alle die Aufmerk-
famkeit und Genauigkeit darauf wendete, die es ver
dient, zugleich feinem Liebhaber ,rühmlich und unend
lich nützlic� zur Ableitung von Schlüffen feyn, aus 

denen die Lehre von der vegetabilifchen Oekonomie 
groffe Aufklärung e1·halten könnte. Da ich felbft keine 
genugfame Menge berichtigter Thatfachen befitze, die 

dem Publikum, dürften vorgelegt �werden; da ich nicht 
alle die Zeit finden konnte, welche mir zu den Verf4-
chen, die ich mir vornahm, nöthig wäre, fo werde 
ich es nicht wagen, über eine fo fch\vierige Materie zu 
fchreiben. Denn was die Erhaltung des l\1enfchenge-

, 

fchlechts fo nahe angeht, darüber kann man nicl1t ge•. 

, 

nug nachdenken, noch es mit/allzuforgfamer Genauig

keit bearbeiten. Da es mir unmöglich ,,,,ar und ifr, mit 
• 

Methode anzugeben„ wie und warum der oder jener 
Sch,varnm diefe öder jene„Eigenfchaft befizt, in wel

chem feiner Theile und in welchem von feinen eigen
thiimlichen Säften die fchlimme oder gute Qualität def-

. felben befindlich ift, fo geb' ich mir alle Mühe in feinen 
fichtbaren Abzeichen ein zuverläffiges U11terfcbeidungs-

.. 

mittel zu :finden, dadurch man ihn, im Fall er aner� 

• 

"' 1 

kannt unfchädlich wäre, von andern, die für fcl1ädlich 
, gehalten werden, abfondern könnte; und zur vollliom ..

• 

• 

1 • 

I 

• 

• 

' 

.. 
... 

' 

-

•• 

, 

• 

.. 

' 

•



. -

• 

• 

- .

• 

., 

1· 
• ' • 

-

' • 

1 

, 

menen Erreichung diefer Abficht, habe ich bey der Be- . 
fchreibung einer jeden �tt nie unterlaffen, eine Paral-
lele zwifchen feinen Aehnlichkeiten und den Aehnlich- ' 

keiten anderer Schwämme zu ziehen, damit fich mit 
-einem Blick überfehen. Iieffe, durch welche Abzeichen
fie fich einander nähern, oder von einander entfernen.»
Eben fo lehrreich und fchön gefagt ift das, was er von
den Befruchtungs·werkzeugen der Schwämme fchreibt,

• 

· allein zu weitläufig, um hier, auch nur im Auszuge
Platz nehmen zu können. Es gehört für Zeitfchriften,
welche fich ausfcl1lielslich naturhiftorifchen Gegenftän
den widmen. Jedoch können wir nicht umhin, von
feinem· Syfteme noch in wenigen Worten �twas hinzu

zufügen. Es nimmt vier Ordnungen oder vielmehr Un-
. terabtheilunge� der Schwämme an: 1 ) Solche, deren 

· Saame im Inneren des cryptogamifchen Gewächfes ver
fchloffen ift, 2) iolche, bey welchen der Saame auf

• 

allen Berührungspunkten der Oberfläche fich vertheilt,
3 ) folche, wo fich der Saame nur auf dem obern Theil
der Oberfläche, oder auf dem Hute befindet; und 4)

Schwämme, wo die Saamen auf dem Untertheile der
Oberfläche fitzen. I. 1.) Trüffeln ( Tru_ffe. Truber.)
Entftehen unter-der Erde und bleiben darunter u. f. w •
!2) (iitterfchwamtil. ( Reticulaire. Reticularia.) Wach- ·
fen auf der Erde oder auch parafitifch auf andern Pflan
zen u. f. w. 3) Schimmel. ( .Mucor. Mucor.) Parafi
tifch, flüchtig von Dafeyn, nie mit membranofer Grund-i
fläche verfehen &c. 4) Haarfchwamm. ( Capilline. Tri- -
chia.) Sind alle äufferft klein, mehrere auf membrano-·
fer Bafis vereinigt &c. 5) Kugelfch wamm ( Sph4.ro-

• • 

carpe. Sphzrocarpus.) ,Sehr klein, fall: alle auf einer
-
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gemeinfchaftlichen häutichten Grundfläche, mit an Faden.

hängenden in einer FrL1chtkapfel verwahrten Saamen. , " 
6) Bovift. ( Vej[e-loup. Lycoperdon.) Auf der Erde,
oder parafitifch, meift ifolirt u. 1. w. 7) Lederfch wamm •

( Nidulaire. Nidularia.) Ein häutichter Kelch unten in
wendig mit geftielten Sa�me11körnern verfehen, die
mit ei11em leimartigen Safte überzogen find. 8) Holz-
fchwamm ( H ypoxilon). �on einer faft hölzernen Co11-
fifl:enz, parafitifch auf II ölzern und Rinden, mit fehr
fichtbarem Saa1ne11ftaube \rerfehen, die Saamenkörner
find in Nifchen und mit einem Leime bezogen. 9) Po
ckenfch,vamm ( Variolaire. Variolaria.) Gleichfalls le
derartig, parafitifch auf Baumrinden, in die er einge-
zapft ifr, ohne ficht baren Saame11ftat1b, Saamenköt·ner
wie die vo1·ige Gattung, nur mit dem U11terfcheide,
dafs oft mehrere in einer Nifche zufamme11 logiren. 10)
Hirfchgeweihfchwamm. ( ciathre. Ciathrus.) Fleifchich-

, 

te cylindrifche gitterartig verflochtene ein Gewölbe bil-
dende Aefte. Im Innern verfchlolfene Saamen. II. I 1)
Keule11fchwamm. ( Clavair:e. Clavaria.) 12) Tremellen •

· III. 13) Becherfchwamm. ( Peiize.: Peziza.) 14) Mor-
• • 1 

cheln. ( Moril/e. Phallus.) IV. Ohrenfchwamm. ( Auri-

culaire. Auricularra.) Parafitifch anf Bäumen, oder auf
einer membranofen · Bafis au( Erden, fchlägt fich nach
Maasgabe feiner Entwicklung einwärts um, und trägt
feine Saamen auf der alsdann nach auffen gekehrten
Oberfläche. 16) Hel vella. ( Helvelle. Helvella.) Wächft
vertikal, fchlägt fich bey der Entwicklung nicht um,

trägt die Saamen nur auf der untern Oberfläche. 17)
. Hydnum ( l-Iydne: Hydoum. ). Die Spitzen feiner un

tern .Oberfläche kehren fich alle erdwärts, und an ihnen 
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:findet fich der Saame. I8) Röhrenrchwatnm. ( Fijluline. 

Fiftulina.) gleicht dem Hydnum, oder Stachelfcqwam°' 

1 

• 

nur mit dem Unterfcheide, dafs er ftatt der Stachel 

kleine ifolirte unterwärts gekehrte Röhren hat, aus ·. 
· deren inwendiger Fläche der Saarne heraus kämmt. ,

19) Hirfchbrunft. ( Bolet. Boletus.) Gleichfalls röhricht,
aber fo, dafs die Röhren unter fich in Verbindung fte-

1 

' hen. Manche haben Röhren, die fich vom Körper des
Schwamms leicht abfondern laffen. 20) Blätterfchwamm. 
(Agaric. Agaricus) Die Saamen befinden fich auf der 
ganzen Oberfläche aller einzelnen Blättchen t woraus 
der ganze Schwamm zufammengefezt ift. -Die mit• äuf
ferfter Genauigkeit gezeichneten, und mit vollkommen

fter Sauberkeit geftochenen und gedruckten Platten, 
machen alle diefe generifchen, fo wie die fpezififchen •. 
Charalctere der merkwürdigen Unterarten noch an• 
fchaulicher. Schade, dafs der Verfaffer mit Anführung 
der Synonymen aus deutfchen Botaniften zumal, fo 

fparfam gewefen ift, und nur meift fich' mit der linnei
fchen Synonymie, begnügt hat. Lehrreich und mit 
,PrtifL1ng find die kleinen technologifchen, medicinifchen 
und ökonomifchen Auffiitze gefchrieben ,. die er ei11ge

fchaltet hat. unter welchen hauptrachlich der von der 
efsbaren Trüffel gerühmt zu werden verdient • 
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